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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch bte Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfg . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
sowie Ausbleiben bes Bapters usw. hat der Bezieher teineriet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Wildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 107

Severländische

MARIA

Nachrichten

GUBERNACULA

Jever i . O. , Mittwoch , 8. Mai 1929

Um die neue Reichsanleihe Der Anschlag auf Woldemaras
Bisher sechzehn Personen festgenommen .

T. - U. Berlin , S. Mai . Ueber die neue vom

Reichsfinanzminister angekündigte 500 - Millionen¬

Reichsanleihe sind , wie verlautet , mit den Vanfiers
T. U. Kowno , 8. Mai . Gesandtschaftsrat Sayur ,

noch keine Verhandlungen geführt worden . Am

Dienstag sind die Finanzminister der Länder in der in Vertretung des zurzeit in Berlin weilenden

Berlin zusammengetroffen , um die Modalitäten der deutschen Gesandten Moraht die Geschäfte der deut¬

Anleihe mit dem Reichsfinanzminister zu besprechen , schen Gesandtschaft in Kowno führt , hat sich noch in

und am heutigen Mittwoch dürfte sich der Reichsrat der Nacht zum Ministerpräsidenten Woldemaras be¬

damit befassen . Erst dann werden die Verhandlun - geben , der sich im Städtischen Krankenhaus bei seinem

gen mit den Banken aufgenommen werden . Ein schwer verwundeten Neffen befand , und ihm die Teil¬

Berliner Mittagsblatt spricht von einem Emissions - nahme der deutschen Regierung ausgesprochen . Wol¬

preis von 98 bis 100 v . H. und einer effektiven Ver - demaras hat , wie verlautet , die Vermutung ausge =

zinsung von etwa 8 % v . 5 . bei einem Nominal - sprochen , daß bei dem Attentat Litauer wie auch Wil¬

zinsfuß von voraussichtlich 7 v . H. Es iſt ſelbſtver - naer Terroristen die Hand im Spiele hätten . Da mit

ständlich , daß eine genaue Berechnung der effektiven der Möglichkeit gerechnet wird , daß die Attentäter

Verzinsung nicht möglich ist, da in Aussicht genom- über die deutsche Grenze zu entkommen suchen , ist

mene Steuererleichterungen die jeweiligen An - noch in der Nacht die deutsche Grenzpolizei verstän¬

leihezeichner noch deren eigenen Kapitalverhältnissen digt worden , die alle Vorkehrungen zur scharfen

völlig verschieden treffen würden . Außerdem stehen Ueberwachung der Grenze getroffen hat .
Bei dem Attentat ist auch die Tochter des Univer¬

auch der Termin der Zurückzahlung und der Zurück¬

zahlungskurs noch nicht fest . Man wird also erst dte fitätsprofessors Jodakys durch einen Beinschuß leicht

Anleihemodalitäten abwarten müssen, wenngleich die verlegt worden. Wie Augenzeugen berichten , handelt
es sich um drei Attentäter , die sich in einem wenig

Steuererleichterung einen Anreiz zur Anleihezeich - beleuchteten Teil des Parkes hinter Bäumen versteckt
nung bieten dürfte .

hatten . Von dort aus gaben sie die Schüsse ab .

Die beiden aufgefundenen Handgranaten ind zwar

geworfen worden , aber nicht explodiert . In der Stadt

Kowno waren gestern Gerüchte verbreitet , daß auch
Woldemaras durch einen Schuß verletzt sei . Das ist

wohl darauf zurückzuführen , daß Woldemaras mit

seiner Gemahlin die ganze Nacht über bei seinem
verwundeten Neffen im Städtischen Krankenhause

verweilt hat . Wie zuverlässig verlautet , ist Wolde¬

maras völlig unverletzt geblieben . Er hat sich gestern

Das Reichsfabinett

Park vor dem Staatstheater ausbrach , entkommen .
Die Polizei war erst verhältnismäßig spät zur Stelle .

Die Zegangsstraßen zur Stadt waren auch gestern
früh noch abgesperrt . Alle Personen wurden auf ihre
Ausweise hin geprüft . In der Stadt herrscht voll¬

fommene Ruhe . Hinsichtlich der Attentäter wird die

Vermutung ausgesprochen , daß es sich um Pletsch¬
faitis -Anhänger handelt .

20 000 Mark Belohnung für die Ergreifung

der Attentäter auf Woldemaras .

T . U. Kowno , 8. Mai . Der litauische Innenminister

hat für die Ergreifung der Personen , die an dem

Attentat auf den Ministerpräsidenten beteiligt waren ,
eine Belohnung in Höhe von 50 000 Bit ( rund 20 000

Mark ) ausgesetzt .

Wie verlautet , verfolgt die Polizei jetzt eine be¬
stimmte Spur . Es wird vermutet, daß zwei Auto¬
mobile , die zur Zeit des Attentats mit laufendem
Motor in einer wenig belebten , in der Nähe des Tat¬
ortes gelegenen Straße standen , von den Tätern zur
Flucht benutzt worden sind .

Irgend welche besonderen Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit sind , wie
aus amtlicher Quelle verlautet , einstweilen nicht ge =
plant . Allgemein wurde erwartet , daß nach dem
Attentat der bestehende Kriegszustand noch verschärft
werde . .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Milimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Poftschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Nach Meldungen aus Bombay sind in Mango¬

Iore neue 3usammenstöße zwischen Hindus
und Mohammedanern erfolgt , wobei es Tote und
Verwundete gab .

Pilsudski richtete im Zusammenhang mit der

Entlassung des Generals Minkivicz ein Schreiben
an den Ministerpräsidenten , in dem er
seine Haltung in dieser Angelegenheit zu rechtfertt¬

gen versucht . In dem Schreiben richtet er erneut

schwerste Angriffe gegen die Regierung .

Der Waldbrand in der Leglinger Heibe

hat nach einer Schäzung von Fachmännern
300 000 M Schaden gebracht .

ettva

Nach der „ Daily Mail " hat der in Neukölln

erschossene neuseeländische Journalist ein
abenteuerliches Leben hinter sich. Ma Bürger¬
meister von Wanganni sei er zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilt worden , weil er einen jungen
Mann erschossen hatte . Nach 7jähriger Haft
set er begnadigt worden und habe dann Neuseeland
mit unbekannter Bestimmung verlassen .

宅

inter
Nach einem Hochzeitsmahl in St . Ur

bain in der Vendée erkrankten 80 Gäste
Vergiftungserscheinungen . Die Vergif¬

tung soll durch eine Eierschaumspeise hervorgerufen
fein .

von italienischer Seite für die von ihm betriebene
Politik gegenüber Südtirol habe bezahlen lassen.
Es set in diesem Prozeß nicht der Schein eines Be¬
wetses für diese Behauptung erbracht worden . Die
ehrenrührige Beleidigung müsse deshalb eine ge =
rechte Sühne in Gestalt der Verhängung einer ent =
sprechenden Freiheitsstrafe für die Angeklagten
finden .

zur Reform der Arbeitslosenversicherung .

T. -1 . Berlin , 8. Mai . Amtlich wird mitge¬

teilt : Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner
gestrigen Sigung mit der Frage der Einführung von

Reformen auf dem Gebiete der Arbeitslosenverfiche : Eine große Protestkundgebung in Kowno .
rung . Es wurde dabei die Abstellung der Uebel :

stände ins Auge gefaßt , welche sich in der Praxis fett vormittag bereits in das Außenministerium begeben . T. U. Kowno , 8. Mai . Bekanntlich hatten die natio =

Inkrafttreten der Arbeitslosenversicherung heraus - Die litauische Polizei hat bisher 16 Personen fest - nalen Verbände Litauens durch Flugblätter und Be¬
gestellt haben . Hierbei wurde jedoch festgestellt daß genommen, jedoch weigert sich die Polizeibehörde, kanntmachungen im Regierungsorgan für Dienstag
es mit der Beseitigung diefer Unzuträglichkeiten irgend welche Angaben über den Verlauf des Atten- zu einer öffentlichen Protest kundgebung anläßlich des
allein nicht sein Bewenden haben kann . Die Finanz - tats und den Erfolg der bisherigen Ermittelungen Attentats auf den Ministerpräsidenten Woldemaras

aufgefordert . Gegen 4 Uhr nachmittags versammel¬lage des Reiches ist so ernst , daß die Inansprnch - zu machen .

nahme von öffentlichen Mitteln im bisherigen Maße T. 1 . Kowno , 8. Mai . Ministerpräsident Wolde : ten sich nach und nach etwa 3000 Menschen auf dem
vollkommen unmöglich ist und sich über die schon tm maras ist wie durch ein Wunder dem Tode entronnen . Gerichtsplaß , wo einige Redner Ansprachen hielten .

Haushalt bereitgestellten Mittel hinaus nut im Falle Sein persönlicher Adjutant , der durch Schüsse in den Alle Redner , unter denen sich auch der Pressereferent
ganz außergewöhnlicher Ereignille rechtfertigen fäßt. Stopf gelölet zurbe , hatte ich mit menebreiteten des Innenminiſteriums befand, saben Der Ber

Das Reichskobinett war daher der Meinung , daß Armen vor den Ministerpräsidenten gestellt , als die mutung Ausdruck , daß das Attentat auf den Minister - Der Verteidiger des angeklagten Chefredakteurs

eine Nenderung der Arbeitslosenversicherung auch ersten Schüsse fielen . Die Kleider der Frau des Mi- präsidenten ein Machwerk der Pletschkaitis -Anhänger Osterhuber , Justizrat Dr. Warmuth , stellte feft, daß
auf die Finanzlage des Reiches Rücksicht nehmen nisterpräsidenten wurden durch zwei Kugeln durch sei. Der Redner forderte zum Boykott der Sozial - der Bayerische Kurier " redialich die Behauptung des

muß. Die Reichsregierung wird in Form eines Ge- bohrt. Der Adjutant des Kriegsministers , Haupt- demokratischen Partei auf, die nach seiner Auffassung Herrn von Gräfe im „Deutschen Tageblatt " wieder¬
segentwurfes ein Sofortprogramm über die Abstel : mann Virbicas , ist so schwer verletzt worden , daß an mit Pletschkaitis unter einer Decke stecke .

Die Menge schloß sich dann zu einem Zuge zusam- gegeben und darauf hingewiesen habe , daß Hitler

lung von Mißständen auf dem Gebiete der Arbeits : feinem Aufkommen gezweifelt wird . Er hat bis jetzt

losenversicherung aufstellen und außerdem einen Nas : noch nicht das Bewußtsein wieder erlangt . Als er , men und begab sich zur Wohnung des Ministerpräst- zu diesen und ähnlichen Vorgängen im „Völkischen

schuß von Sachverständigen einseßen , mit dem in von den Schüssen getroffen , zusammenbrach , rief er denten . Woldemaras hielt eine Ansprache , in der er Herold " hartnäckig geschwiegen habe . Er beantrage

größter Beschleunigung Richtlinien für eine Umges aus : Sie haben polnisch gesprochen !" Der kleine seinen Dank für die Teilnahme zum Ausdruck brachte . deshalb für seinen Mandanten , der in Wahrung de¬

staltung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes er : Reffe des Ministerpräsidenten , der drei Bauchschüsse Nach Absingen der Nationalhymne löste sich der Zug rechtigter Interessen gehandelt habe , die Fret¬

und einen Beinschuß erhielt , wurde in der Nacht einer auf . Die Oppositionsblätter , soweit sie noch erschei - sprechung .

örtert werden sollen .
Operation unterzogen , die erfolgreich verlaufen ist . nen dürfen , begnügen sich damit , die amtliche Mel¬

Man hofft , ihn am Leben zu erhalten . Die Täter sind dung über das Atetntat wiederzugeben , ohne Stel¬

in der allgemeinen Panik , die in dem stark belebten | lung dazu zu nehmen .Die Antrittsrede
des neuen österreichischen Bundeskanzlers .

T. - U. Wien , 8. Mai . Die neue Regierung stellte

Gemeine Heße

eines amerikanischen Wissenschaftlers aus Neid

gegen Deutschland .

-

gewesen sei und im Hotel Vier Jahreszeiten " ge =

wohnt habe . In diesen Vesprechungen habe es Ge¬

neral Ludendorff darauf abgesehen , das Schicksal

der Deutschen in Südtirol zu mildern . Zuletzt set

der Major im Jahre 1927 bet thm gewesen .

einen italienischen Attachee könne er sich nicht er¬
An

suchen des Majors Gramarcini bei ihm chiras ge¬

wußt habe . Auf die Frage , ob er die Auffassung

Hitlers für politisch gerechtfertigt halte , daß man

Italien gewiffe Sugeständnisse machen solle , um eine

Brücke nach dort zu finden , lehnte General Luden¬

dorff die Antwort ab mit dem Hinweis , daß er ketn

Werturteil abgeben wolle . Die weitere Frage , rb er

in seinen Gesprächen mit Maior Gramarcini den

Standpunkt Hitlers vertreten habe, daß man event.
die Deutschen in Südtirol preisgeben wolle , um eine

Verständigung mit Italien zu erzielen, lehte Ge=
neral Ludendorff mit einem Nein ab .

Juan Gomez zum Präsidenten von Benezuela
wiedergewählt .

sich am Dienstag mit einer Erklärung des Bundes - Partei heftig in der kommunistischen Presse ange | marcini gehandelt , der Mitglied einer Kommission

fanzlers Streerumih dem Nationalrat oor . Ter s . tffen . Gegen diese Angriffe wendet sich Ochel in

Bundeskanzler gedachte in warmen Worten seines einem Schreiben , in dem gesagt ist , daß er bereit set ,

Vorgängers und streifte dann kurz die Verhandlun - vor Gericht den Nachweis zu führet , daß in der

gen während der Krise . Dr . Streeruwig entwickelte KPD . der Meuchelmo : d gegen Parteigenossen benutzt

sodann ein Regierungsprogramm , das vorwiegend werde , um sie zu beseitigen . Nunmehr würde die

wirtschaftspolitischen Charakter hatte und wesent - Arbeiterschaft erfahren , auf wessen Befehl im Jahre

liche neue Gesichtspunfte enthielt . Das Programm 1923 Fridolin Leutner , ein Düsseldorfer Arbeiterinnern . Er glaube nicht, daß Hitler von den Be¬

sieht u . a . weitere Ausgestaltung der freundschaft - führer , in Moskau ermordet worden sei .

lichen Beziehungen zu allen Staaten , vornehmlich
zum Deutschen Reiche vor . Daneben verlange Dester¬

reich seinen gleichberechtigten Anteil an der Mit¬

arbeit zur Sicherung des europäischen Friedens .

Mit besonderer Wärme hob Streerumit die Pflicht

der Regierung hervor , der notleidenden Landwirt¬ T. 1 . Paris 6. Mai . Nach einer Meldung des
schaft zu helfen . Erwähnenswert war auch der Hin¬
weis auf die Anleihepolitik. Er erklärte , die Ne- "Newyork Herald“ aus Newyork griff der Ameri¬

faner Francois T. Garwin , als ihm vom amerika¬
gierung werde sich bemühen , die Anleihe zu ange =

messenen Bedingungen zu einem geeignet erschet- nischen Senat die Medaille für Verdienste um die

nenden Zeitpunkt aufzulegen . Weiter tam der Bun - chemische Wissenschaft überreicht wurde , die amerika¬

deskanzler auf die Frage des inneren Arbeitsfrie - nischen Finanzleute , die mit der deutschen Farben¬

dens zu sprechen und betonte , daß er den festen industrie in Verbindung stehen, scharf an . Garvin Volkspartei , Dr Beutner , und der Geschäftsführer

Glauben an die Möglichkeit eines Arbeitsfriedens behauptete , der bekanute deutsche Wissenschaftler der Deutschen Volkspartei , Major Becker, vernom¬

habe. Der Bundeskanzler kündigte ferner Steuer - Bosch und die J . G. Farbenindustrie hätten während men . Die beiden erklärten bezüglich der Wahlplakate

ermäßigungen der Regierung an und betonte die des Krieges den Amerikanern die Lieferung für der Deutschen Volkspartet , das den Vorwurf der

Absicht, das Werf der Rechtsangleichung mit Deutsch - Medikamente , Farbstoffe und andere chemische Artikel Bestechung der Nationalsozialisten durch Sie Italte¬

land fortzusetzen . Zu den inneren Kämpfen Defter - troß der Nut Amerikas und zahlreicher Krankheits - ner übernommen habe , daß die Parteileitung dafür

reichs bemerfte Streeruwiß , daß Oesterreich die fälle erheblich beschnitten , um die Vereinigten Staaten die Verantwortung übernehme , daß aber maßgebende

Zeichen der Zeit nicht übersehen und nicht daraus zu einer Verlegung der Neutralität zu zwingen . Persönlichkeiten damals wegen des Wahlkampfes

verzichten dürfe , eine Politik auf weite Sicht zu Garvin erklärte ferner , daß eine Gruppe amerika - nicht anwesend waren und den Inhalt des Plakates

führen. Eine Politik ohne enge Bindung an dte nischer Bankleute 30 Millionen Dollar zur Ver- nicht billigten . Der sachliche Inhalt des Plakats

Wirtschaft, so schloß die Kanzlerrede, sei wie eine fügung habe, um der I G. Farbenindustrie in einem sei in gutem Glauben aus den verschiedenen Presse¬

Pflanze ohne Wurzel , die binnen furzem verdorren reuen Krieg zur Seite zu stehen . Sodann erinnerte artikein in München und Berlin übernommen wor- Stockholm wird der Gesamtverlust der Allgemeinen

müsse. Desterreich könne sich den Lugus des stän- Garvin daran . daß das deutsche Ziel vor , während den und man sei von der Wahrheit überzeugt ge- Sparbank auf ungefähr 16 Millionen Kronen be¬

digen Parteihaders nicht gestatten, da das Gebo : und nach dem Kriege stets die Erlangung des Welt- wesen, umſomehr als Hitler gegen die schweren Ver- rechnet. Die Einleger dürften 10 v. S. erhalten.

der wirtschaftlichen Bedürfnisse ihm tagtäglich ent- marktes mit Hilfe des Monopols der Wissenschaft Schriftwechsel zwischen ihm und dem „Berliner Tage¬
gegentrete . Der Appell , den er an den Arbeitswillen gewesen set .
des Hohen Hauses richte , möge mit jener aufrichtt¬
gen Gesinnung vernommen werden, wie sie seinem Der Hitler -Prozeß
ehrlichen Willen entspreche .

Enthüllungen eines ehe¬

maligen Kommunisten
Der frühere kommunistische Stadtverordnete und

Redakteur Ochel wurde bei seinem Austritt aus der

General Ludendorff als Zenge .

Anschließend wurde der Vorsitzende der Deutschen

würfe nicht geklagt habe . Dr . Beutner legte den

blatt " vor , aus dem hervorging , daß Hitler gegen

den Artikel , in dem von vielen Sizungen von Geld¬

gebern im In - und Auslande gesprochen wurde , nicht
geflagt habe .

21028

General Juan Gomez wurde einstimmig vom

Kongreß zum Präsidenten der Republik Vene¬
zuela auf die Dauer von sieben Jahren wieder¬

gewählt .

Der Sparbank -Krach
in Stockholm

T. U. Kopenhagen , 7. Mat . Nach Meldungen aus

während die Verhaftung eines zweiten Direktors
und mehrerer anderer Personen für die nächsten Tage
bevorsteht. Eine der Grundbesitz -Gesellschaften der
Allgemeinen Sparbank , die Hersends - Gesellschaft , hat

nunmehr ebenfalls Konkurs angemeldet . Die Ber .

luste werden hier auf 10 Millionen Kronen beziffert .

Für die nächsten Tage hat eine weitere Grundbesitz¬

Ein Direktor der Bank ist bereits verhaftet worden ,

Die Plaidoners im Hitler - Prozeß .
T . - 11 . München , 8. Mai . Im Hitler - Prozeß wurde

T. - U. München , 8. Mai . Der Rechtsbeistand des
am Dienstag u . a . auch General Ludendorff als

Zeuge vernommen , der erklärte , er könne sich nur Klägers Hitler , Rechtsanwalt Frank IL , betonte in Gesellschaft der Sparbank ihren Konkurs erklärt .

an einen Italiener erinnern , der mehrmals bei ihm seinem Plaidoyer , daß man Hitler feinen schwereren Außerdem dürften noch sechs bis sieben solcher Grund¬

gewesen sei . Es habe sich um einen Major Grael Vorwurf hätte machen können als den . daß er sich befiz -Gesellschaften das gleiche Schicksal teilen .



Bolitische Rundschau Zum Bareler Hennenrend der vollen Fahrt zu Fall und wurde eine Strecke der Revision der Schrankschubladen , als sie von dem

mitgeschleift , bis die Wagen sich an einem Baum feft - Besitzer hierbei überrascht wurden ; sie ergriffen das

England und die Verteilung der Zahlungen . liefen . Zum Glück ist alles gut abgelaufen und ein Hasenpanier , blieben jedoch , als ihnen ein Schuß Die Oldenburger Rennen beginnen in diesem
Schaden weiter nicht entstanden . nachgesandt wurde . auf Anruf stehen . Behrens Jahre mit dem großen Vareler Rennen am Sonn¬

AT . - 11 . London , 8. Mai . Die am Dienstag abend * Das erste Maigewitter , das von Hagelschauern notierte sich aus den Papieren die Personalien und tag , 12. Mai . Es war zu erwarten , daß die Nennun
aus aris in London eingegangenen Berichte sind begleitet war , ging gestern nachmittag über unsere ließ die Männer weiter ziehen ; er verständigte als - gen zu diesem Rennen in allen Programm -Nummern
wieder durchweg auf einen pessimistischen Ton ein- Stadt hinweg . Freilich war es von rechi kurzer Dauer dann die Gendarmeriebeamten in Tettens . Sohen sehr erheblich sind. Bedeutete ſchon das vorjährige
gestellt . Die Tatsache , daß die deutschen Vorbehalte und geringer Stärke . Der Gewitterregen wird , in firchen und Hooksiel. Nachdem die Handwerksdur - erste Vareler Rennen für Varel ein besonderes Gr=
zu der Annahme des Kompromißvorschlages Owen Verbindung mit der sich ausbreitenden Wärme der schen eine Strecke gewandert waren , wurden sie in eignis und eine bedeutsame reitsportliche Veran =
Youngs noch nicht amtlich übergeben wurden , hin- Luft, kräftig zum Wachstum beigetragen haben . Es der Hookfieler Gegend durch den Gendarmeriefom - staltung , so wird dies in diesem Jahre noch mehr
dert nicht , daß auch auf englischer Seite schon jetz : wird ja nun auch allmählich Zeit . missar Bretting , Hookfiel , festgenommen und in das der Fall sein . Verschiedene sich beim ersten Rennen
ein recht fühlbarer Pessimismus zur Schau getragen * Reit - und Fahrverein Jever . Zu dem gestrigen Untersuchungsgefängnis nach Jever gebracht . gezeigte kleine Mißhelligkeiten sind in diesem Jahre
wird . Der Schwerpunkt der neuen Schwierigkeiten Bericht teilen wir noch ergänzend mit , daß der Fahr - Schortens . vor - behoben . So ist vor allen Dingen die Rennbaha

-

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 8. Mat .

Saupt - and Angeldspreisverteilung

-

liege fedoch, wie auch in London zugegeben wird, furjus am Freitag, 10. Wat, abends 6 ubt , ſeinen mittag ertönte sie Braubalode burd injere ge- Diesmal ſehr übersichtlich geſtaltet. Bon buen
nicht bei den deutschen Vorbehalten , sondern in der Anfang nimmt . Wir möchten nochmals allen Land - meinde , da in der Wohnung der Eheleute Blumen - Plägen aus sind sämtliche Rennen gut zu verfolgen .
Frage der Verteilung der alliicrten Anteile . Ong- wirten und Söhnen , auch die Mütter und Töchter händler Georg Eden in Elisenhof Feuer ausze - In der Hauptsache sind die Stchplätze diesmal derari
Itschersetts scheint man in dieser Frage ungewöhn - sollten nicht fehlen , dringend ans Herz legen , sich brochen war . Da aus der Nachbarschaft rasche Hilfe angeordnet , daß jeder Rennbesucher genau so wre
lich empfindlich zu sein . Es herrsche die Befürchtung einmal die Vorführungen des Herrn Wendte am zur Stelle war , fonnte ein Umsichgreifen des enters auf dem Sattelplag eine tadellose Uebersicht über
vor , daß der gegenwärtig noch bestehende Unterschier Freitag anzusehen . vermieden werden . Ein erheblicher Schaden ist nicht das ganze Feld hat Die Stehpläge sind auf den
zwischen dem Vorschlag Owen Younas und den * Guldene Hochzeit . Am Himmelfahrtstage tönnen entstonden Die Entstehungsurfache ist nicht bekannt . sanzen eigentlichen Sportplas verteilt . Alle An¬
früheren Alliierten - Forderungen ausschließlich durch die Eheleute Lokomotivführer a . D. Johann Athen e. Schortens . Die Hauptversammlung des nehmlichkeiten sind geschaffen , so daß der Besuch des
englische Zugeſtändnisse überbrückt werden soll , ein und Frau , wohnhaft an der Sellostraße , das seltene riegervereins fand am Sonntagabend im diesjährigen Rennens jedem Freunde des Reun¬
Gedanke , der in weiten englischen Kreisen rundweg Fest der gnlderen Hochzeit feiern . Die beiden Alten Bereitslofal statt . Sie war gut besucht . Vor Ein - sports zu einem Vergnügen wird . Man hat diesmar
abgelehnt wird . Die deutschen Vorbehalte wer - find körperlich und geistig noch recht frisch , die Jubi - tritt in die Tagesordnung wurde das Aadenken mehr Gewicht auf wirklich gute Rennen gelegt und
den am Mittwoch nachmittag überreicht werden . larin visieht nach wie vor ihre volle Hausarbeit und zweier verstorbener Kameraden geehrt . Es find dies hat die Reitervorführungen wie die Gespannvor¬

betätigt sich auch noch im Garten und auf anderen die Kameraden Veteran Fr . Eilers , ein Mitbegrün - führung beschränkt . Neben einer Quadrille in hipo¬

Gebieten . Der Jubilar , Lokomotivheizer a . D. , hat der des Vereins , und Anton Wieting , der auch dem rischen Uniformen zur Zeit Friedrichs des Großen ,

lange Jahre treu seinen Dienst versehen . Er hat am Vereine 50 Jahre angehört und treue Dienste geleistet angeführt vom „Alten Friz " (Reitlehrer Rüssow¬
Ausbau der Eisenbahn mitgearbeitet nud lebt jetzt im hat . Hierauf wurde dem Kameraden Renken das Jaderberg ), die sicherlich das bunte reitsportliche
wohlverdienten Ruhestande . Wir wünschen dem Abzeichen für 50jährige Mitgliedschaft vom Bundes - Bild auf dem Rasen außerordentlich beleben wird,

Jubelpaar auch ferner einen schönen Lebensabend vorstand seitens des Vorsitzenden überreicht , wobei stellt sich eine Schülerabteilung des Bareler Rett¬

und hoffen , daß sie in gleicher Frische das Fest der er Worte der Anerkennung für die Treue an den flubs vor und wird durch Vorführungen der ver¬
diamantenen Hochzeit feiern können .

schiedensten Art den Beweis erbringen , daß die
Jubilar richtete , der auf einem mit Gün geschmückten jugendlichen Reiter in der Vareler Reithalle etwas

* Feierstunde . Eine Vorfeter für Sen Muttertag , Seffel Platz genommen hatte . Kam . Renken dankte
am 12. Mai , veranstaltet der hies. Hausfrauenverein für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Er gilt von Flachrennen . Hier haben sich in diesem Jahre wieder

Tüchtiges gelernt haben . Sehr gut besetzt sind die

des Jeverländischen Herdbuchvereins in Jever . am Freitag , dem 10. Mat , nachmittags 4½ Uhr , im diesem Tage an als Ehrenmitglied . Kam . Haupt - bekannte Reiter mit besten Pferden gemeldet , ebenso
h. Unter sehr großer Beteiligung der Züchter und Erb . Der Vorstand hat für diese Feierstunde Frau lehrer Boigt und Kam . Moulin sind von anderen wird Frau Balthazar eine bekannte Sportsdame

Interessenten unserer Jeverländischen Rindviehzucht Pastor Börner gewonnen , welche schon vielerorts Kriegervereinen zum Kriegerverein Schortens als auf dem Rasen , reiten . Gut besetzt sind ebenfalls
fand die diesjährige Verteilung von Haupt - und durch ihre Verträge bekannt ist . Frau Pastor Bör - Mitglieder übergetreten . Der Vorstand gab dann das Ehrenpreis - Jagdrennen , das Vareler Jago¬
Angeldspreisen hier ihren Abschluß . Die Ergeb ciffe ner , Großenmeer , will das Thema : „Wir Mütter rich einen Jahresbericht . Die Mitgliederbewegung rennen und das Jagdspringen , das fa durch die
in Westerstede und Zetel brachten wir in der gestrigen und unsere Kinder " nehmen , und es ist gewiß , daß ist in stetiger Entwicklung . Der Verein hat demnach vielen Hindernisse gewiß interessant werden wird .
Ausgabe des „ Wochenblatts " zur Kenntnis , so daß davon jeder , der die Veranstaltung besucht , etwas 159 ordentliche Mitglieder . 4 Ehrenmitgileder und Neben den verschiedenen bekannten , im Vorjahr be¬
die Interessenten nunmehr ein vollständiges Bild für Seele und Gemüt empfängt . Denn wir hatten 14 Vereinsfreunde . Der Kassierer gab einen aus - reits gelaufenen Pferden sind in Varel noch unbe¬
vor sich haben . Allgemein herrschte eine gehobene alle eine Mutter , wir waren alle Kinder , welche führlichen Kassenbericht. Hierzu ist hauptsächlich zu kannte Pferde gemeldet . Zu der Eignungsprüfung
Stimmung über die vorzügliche Beschaffenheit des mütterlich geleitet wurden , wir haben aber auch bemerken , daß das Wintervergnügen in diesem Jahre für Wagenpferde sind wiederum die besten Gespanne
männlichen Zuchtmaterials unserer Jeverländischen wieder Kinder , welche wir zu betreuen , denen wir ein Defizit gebracht hat , während es in anderen gemeldet , so daß auch auf diesem Gebiete edle Tiere
Rindvichzucht . An dem schönen Maientage reprd - unser ganzes mütterliches Herz schenken. Diese Jahren stets einen ansehnlichen Ueberschuß zu ver- zu sehen sind. Der Rennplab , umgeben vom

ſentierten sich die Tiere äußerst vorteilhaft , so daß Feierstunde, der Mutter geweiht, wird umrahmt sein zeichnen hatte. Wenn auchdie Witterungsverhältnisse Vareler Wald, ist außerordentlich idyllisch gelegen.
eine gerechte Verteilung der Preise der Kommission von musikalischen Darbietungen geschätzter Kräfte, und sonstige Umstände mit zu dem schlechten Besuch Für die Wagen und Automobile ist genügend Auf¬
jedenfalls ungemein schwer gefallen sein wird . Bis welche sich in liebenswürdiger Weise dafür zur Ver- beigetragen haben, so hätte doch namentlich die zweite fahrtsplatz vorhanden. Wke im vorigen Jahre , so
zum Schluß blieb der Vorführungsring auf dem fügung stellten. Gingeladen werden alle, welche Sinn Theateraufführung seitens der Kameraden besser be- winken auch diesmal den Siegern neben den Geld¬Marktplage eng umstonden , ein Beweis dafür , welch für diese Feicistunde haben ,großes Züchterinteresse im Jeverlande vorhanden kommen !

möchten recht viele sucht werden können . Die Revisoren sprachen sich für preisen sehr wertvolle Ehrenpreise . Wenn nun das

ist . Der Aufstieg zur alten Höhe wird zweifellos die Entlastung des Kafficrers aus und wurde ihm Wetter , das im vorigen Jahre zum ersten Vareler

durch soich eine Geschlossenheit erfolgen . Die gestrige * Wafferleitungsrohrbruch . Zwei Rohrbrüche er - cb seiner guten Kassenführung ein besonderes Lob Rennen über alle Maßen gut war , auch in dickem

Zusammenstellung der für den Preisbewerb vorge - folgten innerhalb kurzer Zeit in einem Hausgarten gespendet . Einer Einnahme von 2225 Mr. steht eine Jahre Reitern und Besuchern hold ist, dann wird

führten Bullen wird gewiß mit dazu beitragen . an der Schüßenhofstraße . Das Wasser drang einem Ausgebe von 1463. 27 Mt. gegenüber . Einer Bei - das Vareler Rennen wiederum zu einem besonderen

Vergeben wurden die Preise wie folgt : tragserhöhung , die sich aus den erhöhten Ausgaben Ereignis werden . Varel , die Stadt am Basch und

* Bürodeutsch. In der Nacht zum 30. April ist wegen des geringen Geldwertes notwendig macht, die Stadt der Gärten , im Maienschmuck der Natur ,

ein Nebengebäude des Landwirts Wilken in Rickel- wurde einstimmig zugestimmt . Der Beitrag beträgt wird am 12. Mai so das Ziel der Freunde echten

hausen (Jeverland ) in Brand geraten . Der Täter fcßt vierteliährlich 1,50 Mt. Der Bundesvertretertag Reitersports nicht nur aus dem Oldenburger Lande

ist vermutlich unachtsam mit Feuer umgegangen und in Varel mit den Anträgen der einzelnen Vereine werden, sondern auch aus der weiteren Umgebung.

aus Angst geflohen , denn er hat auf der Flucht noch beschäftigte dann längere Zeit die Versammlung .

eine Scheibe des Hauptgebäudes eingeschlagen , wo- Sterbei kam besonders vom Vorsitzenden zum Aus¬

durch die Bewohner erwachten und den Brand löschen diuck daß die Vereinsfunktionäre ohne die vorzüglich

konnten . Es wurde dann festgestellt , daß ein Fahrrad redigierte Kyffhäuser -Zeitung " nicht auskommen
aus dem Nebengebäude gestohlen war . Der Ober - könnten , da diese in allen Sachen , namentlich auf dem

Ohne weiter auf das gestrige Eingesandt des haus¬
staatsanwalt macht dies in der letzten Nummer der Gebiete des Vereinswesens , Richtlinien gebe . Am

Oldenburgischen Anzeigen " bekannt unter der Schlusse der Aussprache gab der Vorsitzende noch die besitzenden Bodenreformers einzugehen , möchte ich

Ueberschrift Fahrlässige Branderregung einer Gestfolge der Vereine bekannt . Die Fahrkosten der nur auf den letzten Absatz desselben hinweisen und

Scheune ". Ja , wenn die Scheune einen Brand „er - Bahn sollen den Teilnehmern vergütet werden . Die fragen : Wenn die Bodenreform nicht daran denkt ,

regt " hat , dann muß sie eingesponnen werden . Das Massenspeisung hat die Schlachter -Innung in Varel Privateigentum zu beschlagnahmen , warum dann das

übernommen .Juristendeutsch ist doch ein wundersames Kauders Das Essen tostet pro Person nur betr . Gesetz ? Die Domänen , staatliche Ländereien

welsch; davon zeugt dieses Beispiel wieder . Der 1 Mt . Zu dem Amtsperbandsfkriegerfest in Accum sowie nicht kultiviertes Land standen schon immer zur

Verfasser der Anzeige (der Oberstaatsanwalt selbst fand auch noch eine Aussprache statt. Hierzu wurde Verfügung und wurden bereits zu Siedlungen in
Anspruch genommen , auch ohne Bodenreformgeset !

hat sie wohl nicht verbrochen) hat doch wahrscheinlich beschlossen , den Teilnehmern das Festabzeichen auch Ob immer zum Besten der Volkswirtschaft, ist frag¬
sagen wollen : Ichilässige Verursachung eines Bran - aus der Koffe zu erstatten . Unter Verschiedenem lich, da doch unbestritten festgestellt ist, daß die großen
des in einer Scheune ." Warum hat er nun nicht so sob es noch rege Aussprachen über die Unterſtüßung Güter die Hauptsächlichen Lieferanten der Großstädte

sind !gesprochen, wie doch aller Wahrscheinlichkeit der von Kriegsbeschädigten usw. Auch auf diesem Ge¬

Schnabel gewachsen ist ? Eine Erklärung gibts dafür . biete arbeiten die Kriegervereine durch Unterstützung Der Reichstag scheint jetzt auch von der Ungerech

des Kyffhäuserbundes segensreich . Gine längere tigkeit und Schädlichkeit des Gesetzes sich überzeugt

Aussprache fand cuch noch auf Anregung des Kam. zu haben . Nachdem bereits im Jahre 1926 ein Antrag
Schnepel über Lichtbildervorträge statt . Kam . Haupt - der Demokratischen Partei , welche eine Einbringung

lehter Voigt hat schon in Friederikenfiel , seinem eines Wohnheimstättengefeßes im Sinne des Stän¬

früheren Wohnfis , Lichtbildervortäge gegeben und digen Beirats für Heimstättenwesen beim Reichs¬

erfiärte Serselbe sich bereit , auch hier solche zu geben . arbeitsministerium , also des sogenannten Boden¬

Nach Erledigung der Tagesordnung blieben die Ka- reformgefeßes , mit Mehrheit angenommen hatte , so

hat dieser jetzt am 2. Mai einen gleichen Antrag , der
me raden noch eine Weile gemütlich zusammen .

wieder von der Demokratischen Partei eingebracht

war, abgelehnt

1. Klasse . a . Bullen , vor dem 1. August 1928
geboren ( Hauptpreisbewerb ) .

Verz . - Nr . 1. Gallier 71009, Bes . Bullenhalt. ¬
Gen . Sande . 1a Preis , 500 M.

4. Imfer 78 509, Bef . Goeman , Ulfers , Wilken ,
Sande , 16 Preis , 500 M.

2. Gönner 71 016, Bes . J . Janßen u . Gen. , Fun¬
nens , 1c Preis , 500 M.

7. Jürgen 78 558 , Bef . H. Eilers , Sengw .- Alten¬
deich , 1d Preis , 500 M.

5. Immo 78 516 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Hohen¬
firchen . 2a Preis , 300 M.

6. Ilger 78515, Bef . L. Lauts ut. Gen. , Tettenter
Altendeich . 26 Preis , 300 M.

3. Hackert 74 024 , Bes . H. Onnen u . Gen . , Eur¬
warf , 3a Preis , 150 M.

9. Julian 78570, Bef. W. Blohm, Wulfswarte,
36 Preis , 150 M.

Einwohner bis in den Keller .

2. Klasse. b . Bullen , in der Zeit v . 1. August 1925
bis 31. Juli 1927 geboren (Hauptpreisbewerb ).

Verz. - Nr. 13. Komet 79 530, Bes . Reinh . Back¬
haus , Sande , la Prets , 500 M.

12. Korse 79 517, Bes . F. Müller u . Gen. , Dester - Gesprochen hätte er sicher so, aber auch schreiben ?
diefen , 2a Preis 300 M. Um alles in der Welt nicht ! Die Leute könnten ja

Glauben , er könne deutsch . Wer schreibt , der

muß ganze Säße in ein einziges Wort quetschen; das
sehört sich so, wenn man mit der Feder spricht . Dann
werden Sätze geboren , wie „ Branderregung " einer
Scheune . "

11. Kronprinz 79 522 , Bes . Bullenhalt . - Ben .
Horum , 26 Preis 300 M.

Konus 79 549, Bes . Bullenhalt .-Gen . Wich¬14 .

tens .

3. Klasse . c . Bullen , auch dem 1. August 1927
geboren (Angeldspreisbewerb ) .

Berz.-Nr , 21. Landessohn 83 523, Beſ. A. Peters

Landessohn erhielt außerdem einen 1. Abstam¬
mungspreis von 200 M , einen Staatsehrenpreis von

200 M für den Züchter , einen 1. Staatspreis für
Leistung für den Züchter von 250 M. (Züchter ist
Fr . Janßen , Ussenhausen .)

u . Gen . , Relinghansen , la Angeld , 300 M.

26 . Leonidas 83 521 , Bes . B. Ulfers , Sande ,

Konzerthaus -Lichtspiele . Morgen , Donnerstag ,
läuft hier wieder ein Großfilm vom , , Deutschen Licht¬
spiel-Syndikat" (Vereinigung der freien Theater¬
besitzer). Nachdem vergangene Woche der erste Film
dieser Vereinigung „Die berühmte Frau " mit Bili
Damita einen außergewöhnlichen Beifall gefunden

hat , wird sicher auch der neue Film „Die Stadt der
1000 Freuden " größtes Interesse finden . Die Haupt¬

rollen spielen die bildschöne Claire Rommer und
Paul Richter , bekannt und unvergeßlich als Siegfried16 Angeld , 300 M , 2. Leistungspreis , 150 M.

28. Laborant 83 508 , Bes . Bullenhalt .- Gen . Hohen - aus den ikclungen .

Kirchen , 1c Angeld , 300 M.

Leo 83 522, Bes . Th . Wilken , Sande , 18 Angeld ,
300 M.

* Fußball . S. V. Frisia Jever I und II kom¬
biniert gegen Sportverein Brake I . Das obige Spiel
findet am Himmelfahrtstage , nachm . von 2,30 bis

Uffen- 4 Uhr , auf dem Schützenplate statt . Es handelt sich
um eine Rückspielverpflichtung der Brafer . Die

23. Lorenz 83 577, Bes . Fr . Müller , Horumer - hiesigen hatten bereits im vorigen Sommer in Brake
stel , 26 Angeld , 200 M.

25 . Leopold 83 518 , Bes . Fr . Janßen ,

Hausen , 2a Angeld , 200 M.

ein Spiel ausgetragen und s. 3t . mit 8 :3 gestegt . Um

37. Bang 83 515, Bes . Anton Stoffers , Mehrings - einen gleichwertigen Gegner zu stellen , hat der Spiel¬
burg , 3. Angeld , 150 M. ausschuß eine fombinierte Mannschaft von Spielern

WirtDerRoffhausen . Verpachtung .

Wilhelm Scharff in Roffhausen hat im öffentlichen
Verpachtungstermine feine feit vielen Jahren de¬
triebene Wirtschaft. Kohlen- und Kolonialwaren¬
handlung wegen vorgerückten Alters an den Wirt

Frerich Weers aus Leerhafe in Ostfriesland ver¬

pachtet . Der Antritt erfolgte am 1. Mai d. I .
* Wapeldorf . Freiwillig aus dem Leben

schted hter ein junges Mädchen , Frl . Sp . Ueber die
Gründe zu dieser Tat ist nichts bekannt .

* Oldenburg . Der Waldlauf des Turnver¬
bandes Oldenburg in den Ofenbergen fand eine Be¬
teiligung von rund 120 Turnern und Turnerinnen .
Die Turner durchliefen sechs , die Turnerinnen zwei
Kilometer . Der Turnverein Sandfrua hatte die Ver¬
anstaltung bestens vorbereitet , so daß sie in jeder Be¬
ziehung den ihr zugedachten Verlauf nahm .

37a. Qufullus, Ves . Wwe . Betten , Sandeler - aus beiden Mannschaften aufgestellt. Hoffentlich be- äum . Am Montag konnte Herr Detmer Heinrich

möns , 3. Angeld , 150 M.

32. Löns 83 580, Bes. Bullenhalt. -Gen. Nenende,
3. Angels , 150 M.

31 . Bang 83 564 , Bef . A. Tiarts , Memershausen ,

3. Angeld , 150 M.

* Leer . Vierzigjähriges Berufsju bi¬

Zopfs vom Leerer Anzeigeblatt " in Leer sein 40jäh¬
schert der Wettergott zu Himmelfahrt fchönes Fuß¬ riges Berufsjubiläum als Verleger und Schriftleiter
ballwetter , damit Spieler und Zuschauer voll auf feiern. Herr Zopfs gehört dem Vorstand des Kreis¬
thre Kosten kommen .

vereins Nordwestdeutschland im Verein deutscher

Zeitungsverleger an .

* Hohenkirchen . Die hiesige freiwilige
20. Lombard , Bes . O. Hinrichs , St . Joostergro - Feuerwehr rückte am Sonntag , 5. Mai , gleich

den , 3. Angeld , 150 M. nach Mittag zu einer Uebung nach Heidmühle - Schor¬

tens aus ; sie hat sich dort bestens bewährt und ein Ceßte

Cingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieter Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Mit diesem Beschluß hat die Mehrheit des Reichs¬

tages den ausführlichen Gingaben des Zentralvers
bandes der Hausbesißervereine und dem auf breite¬
ster Basis mit der übrigen deutschen Wirtschaft ge =
führten Abwehrkampf Rechnung getragen .

Nachdem nun der Reichstag in der Sizung am
2. Mai zum Ausdruck gebracht hat , daß er einen sol¬
chen Entwurf nicht wünscht, entfällt damit auch für
die Regierung der Anlaß , einen solchen dem Privat¬
eigentum an Grund und Boden und den Belangen
der Wirtschaft zuwiderlaufenden Gefeßentwurf ein¬
zubringen . Somit ist für den Hausbesizer fürs erste
die Gefahr beseitigt , daß nach dem Entwurf des Heim¬
stättengesetes ein unliebsamer Mieter sich für immer
in seinem Hause festseben kann , sich als Heimherr auf¬
spielen und dem Hausbesitzer die Rolle eines Heim¬

fnechtes überlassen kann , welch letzterem die ange¬

nehme Arbeit des Steuerzahlens und der Sorge für

die Instandhaltung der Wohnung gnädigst. überlassen
bleibt .

Wenn nun auch die Bodenreformer eine empfind¬

liche Abfuhr erlitten haben , so steht doch zu erwarten,
daß diese auch fernerhin versuchen werden , mit allen

erdenklichen Mitteln für ihre Ideen Propaganda zu
machen .

Drahtnachrichten scharfer Abwehrkampf nötig iſt, welcher nur burg
* Die Hamburger Sonderfahrt . Der Soyderzug besonderes Lob wegen ihrer Schlagfertigkeit erhalten .

von Norden nach Hamburg fällt morgen aus . * Hohenkirchen . Umzug 8 termin . In diesen Raab - Katzenstein -Luftschiff vernichtet .

Dagegen wird die Strecke von Emden und Wilhelms - Tagen fuhren viele hochbepackte Bauernwagen und Kassel , 8. Mai . Am Montagnachmittag hat das
haven gefahren . Die Teilnehmer von Jever auch einige Möbelwagen mit Umzugsgut durch unsern

müssen nach bezw. von Sande den Perfonenzug 73a Ort . Im vergangenen Jahre sind zu Mai hier bedeu- Luftschiffexperiment der Raab -Kazenstein -Flugzeug¬

ab Jever 5,33 Uhr und zur Rückfahrt den Personen - tend weniger Wagen mit Umzugsgut durchgefahren . Werke ein schnelles Ende genommen . Das Schiff

zug 92 , an Jever 0,22 thr , benußen . * Oldorf . Einbruchsdiebstahl . Am Mon - wurde am Ankermast in der Flanke von böigen Win :

* Arges Vech hatte gestern vormittag ein Fuhr- tag, 6. Mai , waren in unserem Orte und in der lim - den, die mit zwölf Sekundenmetern über den Play
mann , welcher mit zwei beladenen Sandwagen von gegend zwei Handwerkskurschen , die von Haus zu brausten , gepackt und wie ein Streichholz geknickt .
der Albanistraße herkam und die Asphaltstraße Haus gingen und bettelten . Anscheinend brachte das

Der Stahlrohrkiel brach krachend in der Mitte durch .
hinunter fuhr . Durch die abschüssige Straße famen nicht genug ein , denn in Uthausen stiegen sie bet

die Wagen derart ins Rollen , daß die Pferde sie dem Landwirt Behrens durch ein Fenster in das Eine der Stabilisierungsflächen wurde zerrissen und

nicht aufhalten fonnten . Gins der Pferde kam wäh - Haus . Die Sandmerf @burschen waren gerade bet einer der Motoren zerütört .

Folglich kann es dem Hausbesitzer nicht oft genug

zu Gemüte geführt werden , daß auch weiterhin ein

Zusammenschluß wirksam sein fann . Ein Einzelner

ist machtlos , aber Einigkeit macht stark .

Hausbesizer , wahrt enre heiligsten Güter ! ! !

Der sog . Herr Hausbesitzerverein .

IUC:

Der Wetterbericht

Donnerstag , 9. Mai : Nach Südwest drehende Winde,
wolkig , zeitweise aufheiternd , Temperatur
nig geändert .

Freitag , 10. Mai : Vorwiegend Wände westlicher

Richtungen , Neigung zu Niederschlägen , Tem¬
peratur normal .



Deutsche Verhandlungen
für die Aufnahme eines Kredits zur Rückversicherung

der Mark .

hat die sächsische Regierung soeben den Rotfrontkämpa | ungeheurer Geschwindigkeit zu Boden stürzte , wo es
ferbund und die dazu gehörigen Nebenverbände für zerschellte . Die Insassen waren auf der Stelle tot .
das Gebiet des Freistaats Sachsen verboten nnd die Im Augenblick des Unfalles fier ein Fallschirm , der
Einziehung des ihnen gehörenden Vermögens ange : aber keinen Menschen truz , aus dem Apparat und
prdnet . landete auf dem Flugplatz . Man glaubt , daß einer

der Flugzeuginsassen vergeblich versucht hat , ihn zubenußen . Da sich noch zwei Bomben in dem Flug¬
zeug befanden, mußte man, um weiteres Unglück zu
verhüten, die Leichen vorläufig unter den Trümmernliegen lassen .

Anhalt verbietet den Rotfrontbund nicht .

Geschwaderflug

- Norden , 6. Mai . Dem heutigen Wochen

markte waren etwa 420 Ferkel und Zäminer
und etwa 80 Schweine zugeführt . Preise : Her
fel 28 bis 32 RM . , Lämmer 11 bis 18 RM . ,

70 RM . , tragende Sauen 210 bis 235 RM .
Stammlämmer bis 23 RM . , Schweine 45 bis

1870 Schweine . Preise : Gruppe b) 70 bis 71
Bremen , 6 . Mai . Schweinemarkt . Auftrieb

Bfg ., Gruppe c) 70 bis 71 Bfg ., Gruppe d) 70
bis 71 $ fg . , Gruppe e ) 67 bis 69 Pfg . , Grups
pe f ) 55 bis 65 Pfg . , Gruppe g ) 63 bis 65
Pfg . Marktverlauf mittel .

T . U. London , 8. Mai . Wie der Berichterstatter
des , Evening Standard " berichtet , ist aus Newyork
eine Kabelnachricht in London eingegangen , wonach T. U. Dessau, 8 Mai . In der Dienstagssitzung desdie deutsche Golddiskontbank mit den Zentralbanken Anhaltischen Landtages richteten die Kommunistenanin Newyork , London und Paris über die Aufnahme das Staatsministerium die Anfrage , ob sie die Ab¬eines Kredits zur Stüßung der deutschen Währung sicht habe , den Rotfrontkämpferbund auch in Anhaltverhandelt . Ein derartiger Kredit , der nach deutschen zu verbieten . Staatsminister Dr. Weber erklärte , esMitteilungen keinerlei bestimmte Form angenommen
hat, würde , so meint das Blatt , nicht notwendiger- annehme , daß die Voraussetzungen für die Auflösung

( iege ein Schreiben des Reichsinnenministers vor , der

weise auf eine fundamentale Schwäche der Mark hin - des Rotfrontkämpferbundes auch für Anhalt gegeben
über die Alpen mit Dornier - Walen . Husum , 5. Mai . Zufuhren zu den schleswiga

holsteinischen Ferkel - und Jungschweinemärkten
weisen oder bedeuten , daß Deutschland femals von seien , und infolgedessen um Erlaß dieses Verbots er¬

T. - U. Friedrichshafen , 7. Mat . Am vorgestrigen betrug in dieser Woche etwa 7500 Stüd . Handel
ihm Gebrauch machen würde . Was bezweckt werde, suche. In Anhalt , erklärte der Minister , herrsche je- Sonntag landete in Manzell bei Friedrichshafen er mittelmäßig . Es bedangen : 4 - 6 Wochen alte
ſei offenbar nur eine Rückversicherungdagegen, daß doch vollkommene Ruhe, so daß die Absicht , ein solches aus dret Dornier -Wal-Flugbooten bestehendes Ge Ferkel 21 bis 29, 6 - 8 Wochen alte 29 bis 25,
die deutsche Reichsmark während der letzten Abschnitte Verbot zu erlassen, nicht bestehe. In einer Entschei - schwader , das in Genua gestartet wir . Da von Spezia über 8 Wochen alte 35 bis 45 RM . das Stüd .
der Pariser Reparationsverhandlungen und während

dung des Staatsgerichtshofes sei auch ausdrücklich ab eine geschlossene Wolkendecke , die sich fast bis zum Nach Lebendgewicht bedangen : Beste Ferkel 1. 30
einer gewissen Uebergangszeit gegen ungebührlichen
Druck gestützt werden soll. England habe 1925 bis gejagt worden , daß die Auflösung nur dann vor- Säntis erstreckte, angetroffen wurde , mußten die bis 1. 40, mittlere 1. 15 bis 1. 30, geringere 1. 05

genommen werden könne , wenn gegen die betreffen - | Flugboote in ciner Höhe von 4000 Mtr . die Alpen bis 1 . 15 RM . das Pfund . Fette Schweine bea
1926 den gleichenWeg beschritten und einen beträcht- den Verbände in dem in Frage kommenden Lande überfliegen. Die mit ie zwei BMW.-Motoren aus- bangen: Beste Ware 66 bis 67, mittlere 65 bis
lichen Sterlingkredit vereinbart , der gleichfalls unbe¬ 66 , geringere 60 bis 63 , Sauen je nach Quali
achtet blieb . - Die leichte Aufwärtsbewegung der

selbst etwas vorliege . Solche Gründe seien zurzeit gerüsteten Flugboote sind für die Lufthansa bestimmt tät 58 bis 62 Pfg . das Pfund Lebendgewicht .Mark hält als Folge der in London günstig beurteil- nicht gegeben. Das Ministerium werde die Sache und werden nach kurzem Aufenthalt om Bodensee
ten neuen Wendung der Pariser Besprechung an .
Mit einem Kurs von 20,45 % bis 20,45 % steht die

Mark nur noch zwei Hundertstel Punkte unter Pari .
Eine Bestätigung dieser Meldung durch die deutsche

Reichsbank ist zurzeit nicht zu erhalten . Sie ist daher
mit allem Vorbehalt aufzunehmen .

Das Vorgehen gegen
Rotfront

117 Mai - Aufrührer dem Richter vorgeführt .

aber im Auge behalten .

Das erstartte China
Verbot einer englischen Zeitung .

T. U. London , 7. Mat . Die Nanking -Regierung
hat das führende englische Blatt in China , die „North

China Daily News", verboten. Von sämtlichen Post¬
anstalten wurden die für die Versendung einge
lieferten Zeitungen wieder an den Verlag zurück

T. lt . Berlin , 8. Mai . Die Vorführung der wegen gesandt. Der Grund für das Verbot liegt in der
Beteiligung an den Mai -Unruhen Festgenommenen Kritik der Zeitung an der Nanking -Regierung . Dasvor den Vernehmungsrichter ist im wesentlichen be =
endet . Es sind im ganzen 117 Personen vorgeführt Verbot hat in englischen Kreisen starke Empörung
worden . Gegen 45 der Vorgeführten sind Haftbefehle ausgelöst .
wegen Landfriedensbruchs . Aufruhrs , Widerstandes
gegen die Staatsgewalt oder Körperverlegung er¬
gangen , während der Rest entlassen wurde , weil ent¬
weder ein dringender Tatverdacht nicht gegeben war
oder Fluchtverdacht nicht vorlag .

Der Rotfrontbund auch in Hamburg aufgelöst .

T . U. Hamburg , 8. Mai . Der Senat hat sich

dem Vorgehen Preußens angeschlossen und den Roten
Frontkämpferbund sowie die Note Inngfront und die
Rote Marine für das hamburgische Staatsgebiet auf¬
gelöst und verboten .

Absturz
eines französischen Bombenflugzenges .

Fünf Todesopfer .

nach Travemünde weiterfliegen .

Marktberichte

Größere Sendungen gingen nach Hamburg und

Handel und Verkehr .

dem Süden , im ganzen etiva 5500 Schweine .
Köln , 6 . Mai . Viehmarkt . Bericht der No .

tierungsfommission . Auftrieb : 1412 Stüd Groß¬
vieh , darunter 422 Ochsen , 140 Bullen , 693
Kühe , 141 Färsen , 16 Fresser , 1405 Kälber , 61

d . Jever , 8. Mai . Der gestrige Vieh - und Schafe , 5870 Schweine . Bezahlt wurden für
Schweinemarkt hatte eine bessere Zufuhr auf - 50 Kg . Lebendgewicht in Reichsmark : Ochsen 40
zuweisen als der letzte Markt . Das angebrachte bis 65 , Wullen 43 bis 57 , Kühe 28 bis 56 ,
Hornvieh , durchweg Weidevteh , wurde fast alles une Färsen 43 bis 61 , Fresser 40 bis 49 , stälber
gesezt. Hochtragende und Milchfühe sind immer noch 50 bis 110, Schafe 70 bis 75, Schweine 70
begehrt . Auch die angebrachten Rinder fanden bis 80. Großvieh , beste Tiere höher bezahlt .
durchweg Käufer . Auf dem Schweinemarkt ging der Handel lebhaft , Kälber und Schafe lebhaft ,
Handel bei steigenden Preisen sehr flott. Durchweg Schweine ziemlich lebhaft .

Wagen abgesetzt wurden . Auch auf dem Schafmarkt
wurden die Ferkel schon verfauft , bevor ste vom

ging der Handel gut . Bei dem geringen Angebot Bremen , 6. Mat . Getreide . Es notierten :

und der regen Nachfrage war der Schasmarkt bald ge- Weizen , Manitoba 2 Mai Abldg . 11 . 30 , Mani¬
räumt . Zum erstenmale in diesem Jahre waren toba 3 11 . 00 , Barusso ( 79 kilo ) disponibel
Gänsekücken an den Markt gebracht , die aber noch 9 . 90 ; Roggen , amerikanischer Mai Abldg . 9 . 70 ,

nicht so recht Abnehmer fanden . Es sind folgende La Plata 9. 90 ; Gerste , La Plata 8. 50 , Canada 2
Preise notiert : Für hochtragende und Milchkühe origin 8. 45 , Canada 4 8. 90 , Maroffo 8 . 35 ,
550 - 750 , für tragende Rinder 250 - 450 , Weidevteh Golf 8. 25 ; Hafer , deutscher von 11 . 70 bis 12 . 10 ,

fe nach Güte 250 - 400 , Rinder je nach Alter und La Plata 8. 90 ; Mais , La Plata 9. 75 , Gelber

Güte 180 - 250 M. Ferkel , bis zu 5 Wochen alt , 30 Java 9. 70 , Milo -Kaffir 8. 00 RM . per 33tr .
bis 35, bis zu 7 Wochen alte 35 - 40 , Läuferschweine pari unverzolit waggonfrei Bremen Unterweser
ie Pfd . Lebendgewicht 0. 80- 0,85 M. Milchschafe 35 ver Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt .
bis 45 , Lämmer 15 - 20 M. Gänsekücken im Alter Tendenz fest .

von zwei bis drei Wochen von 5 - 7 M das Stück
Preise für Schlachtvieh in hiesiger Gegend : Kühe
45 - 50 , Schweine 68 - 70 . Kälber 56 - 60 Pfg . je Pfd .
Lebendgewicht . Nächsten Dienstag : Vich - und

T. U. Paris , 8. Mai . In der Nähe von Bourges
hat sich am Montagnachmittag ein Flugzeugunglück
ereignet , dem fünf Menschenleben zum Opfer fielen .
Ein mit zwei Führern und drei Bombenwerfern be¬
setztes Bombenflugzeug war zu einem Uebungsflug
über dem Artillerieübungsplatz aufgestiegen und hatte
bereits mehrere Bomben abgeworfen , als sich plöß¬

T . U. Dresden , 8. Mai . Dem Vernehmen nach lich eine Tragfläche ablöste und das Flugzeug mit Schweinemarkt .

Rotfront auch in Sachsen verboten .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 10 . Mai 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :

I . in Jever ab 4 Uhr nachm . in bezw . beim Hotel
zum schwarzen Adler .

1 . 5 Ferfel .

2 . 1 Büfett , 1 gr . Spiegel mit Konsole . 1 Kredenz ,

1 Standuhr , 1 Sofa , 1 Teppich , 1 Plüschſeſſel ,
1 Holzseffel , 5 Stühle mit Leberbezug

3. 1 Plüschsofa , 1 Sekretär .

4. 1 Spiegel mit Schrank , 1 Kaffeetisch , 3 Bilder ,
2 Federwagen , darunter 1 mit Patentachsen ,
ferner 1 Aufsatz .

5 . 1 vierrädriger Handwagen .
6. 1 Plüschsofa , 1 Plüschsessel .
7 . 1 Klavier .

8 . 1 Harmonium .
9 . 2 Läuferschweine .

10 . 1 Milchkuh .

-

Bullenhaltungs -Genoßenschaft Gut erhalten. Kochofen | 3räum . Wohnung
Hohenkirchen . mieten . (5878

zu verkaufen . Willms ,
Heidmühle , Mühlenweg 165 auf fofort billig zu ver¬

Jever , Bahnhofsweg 10a .
Berkaufe :

Suche auf lofort einen
(58F0

Prämienbulle Immo Stier enterStr.83574
Abst . Säher - Enno

Leistung der Mutterdeckt ab 7. Mai bei Herrn v. Cölln in Helmstede für 5293 kg Milch, 3,25 % Fett ,
Genossen für 15 RM . , Nichtgenossen 40 RM .

Brämienbulle Laborant
(Vaier Pr .- Stier Enno ) bei Herrn G. Gerdes in l . ¬
Werdum für Genossen 20 RM ., Nichtgenossen 40 RM .

Genossen und Nichtgenossen werden dringend ge =

beten , Eet Zuführung ihrer Tiere Name und Num¬

mer derselben dem Bullenhalter schriftlich anzugeben .

Verkalber dürfen nicht zugeführt werden .

Herr Riefe Ricklefs zu

II . nachm . 4 Uhr in Addernhausen in und bei der Stumpens läßt
Wirtschaft Albert Eden (Grüner Wald ) :

11 . 12 Hühner , 1 Hahn , 1 Standuhr .

III, nachmittags 4 Uhr in Hohenkirchenbei der Wirt
schaft Langmad .

12. 1 Milchwagen (Ackerwagen ), 1 Ausfahrwagen,
1 Federwagen .

IV. nachmittags 4 Uhr in Breddewarden bei Seng¬
warden ,

13 . 1 Kuhfalb , 1 Haufen Dünger .

3u IV . Käufer versammeln sich um 4 Uhr bei der

Wirtschaft Wilters in Breddewarden .

Rüerßen ,

Freitag ,
den 10 . Mai ,

nachm . 3 Uhr ,
öffentlich an den Meit

Sahlungsfrist verfteigern
1einfalb.Milchluh,

tragendes Rind ,

bietenden auf halbjährige

Obergerichtsvollzieher in Jever. 1 Kuhtalb , 4Monate
Berdingung .

Der Vorstand .

Langewerth .
Herr R . Janßen daselbst

läßt wegen Aufgabe des
Saushalts
Sonnabend ,

11 . Mai 1929 ,

nachm . 4 She ,

sowie eine junge

güste Kuh
und eine hochtragende

Sechskalbige Kuh
höchfle Tagesleistung

37 Biter Milch
Evers , Wiarderbusch

3 verfaufen 4000 aus¬
geschnittene (5864

Strohdoden
Emil Eggers , Sillenstede

Verkaufe Stroh

Großknecht
5857 ) A. Gerriets Wwe .

Burtswarfe bet Sillenstede .

Gesucht auf sofort ein

Großknecht
und eine

Magd .
(5878

Middelsfähr . 5 . Kunstreich .

Gesucht ein (5854

ordenti. Knecht,
nicht unter 17 Jahren .

Gerh . Willms .
Ninive bei Fedderwarden .

Suche auf fofort einen

Knecht
und ein Bosten (5853 von 17 bis 18 Jahren . (5849

Sarzburg . Thorwächter . .
grüne Erbsen

Tfarts , Wiard . - . - D .

Feekel und

31

Gesucht auf gleich ein

jüng. Knecht.
in und bei seinem Saule eine tragende Sau 5856)in fenifichmeiftbledaselbst
tend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen :

1 Regulator , 1 Kaffee¬
tlich , 1 Spiegel mit Ston¬
sole , Tische , Stühle , 1
Kommode , Gardinen ,

1 Milchziege, 2 Ziegen ein und zweilchl. Bett
Die Tischlerarbeiten für den Neubau von zwei lämmer , 4 Hühner ,

Beamtenwohnungen und Arbeiterwohnungen auf

Wangerooge werdn öffentlich ausgeschrieben .
Verdingungsunterlagen sind beim unterzeichneten

Bauamt kostenlos , soweit der Vorrat reicht

erhältlich . Zeichnungen können dortselbst eingesehen
werden .

Angebote sind bis Sonnabend , den 18 . Mai 1929 ,

mittags 12 Uhr , portofrei und verschlossen einzut¬

reichen . Zuschlagsfrist : 15 . Juni 1929 .

Wilhelmshaven , den 4. Mai 1929 .

Standortsbauamt .

Gruppe Hochbau .

Verschiedenes

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung des Schlackenweges

In der Siedlung Neu -Aug . - Broden sollen mindestfor¬
dernd vergeben werden und zwar :

1. Das Aufhacken und Schlichten des alten Weges ,

2. die Anfuhr von etwa 170 To . Schlacken vom

Bahnhof Garms sowie Einlagern . derselben .

Schrifts . Angebote getrennt zu 1 u . 2 sind bis zum

15. d . M. bei dem Unterzeichneten , woselbst auch die

Bedingungen einzusehen sind , einzureichen .

Rademacher . Weae - Vorsteher .

6 Rohrstühle . Tische ,

Spiegel 1 Aleider tiste ,
1 einschläf . Bettstelle ,
2 Stubenöfen . 1 gr . Riste ,
2 Wagenbänke , 3 Milch¬
transportfannen 10 , 15
u . 20 Liter , 1 Butterfarne ,
1 Rahmfab , 3 Kälberei¬
mer . 2 Wassereimer , 2

Sensen , Sichte . Haarspitt
und Hammer usw .
Käufer werd . eingeladen .

J . Müller, Wiarden.

Bertaufe

ftellen . 1 Glasschrant ,

zu verkaufen . (5877
Tettens . Eduard Harms .

6/20 PS .

$ . Sinrichs .
Schurfens bei Jever .

Gesucht auf gleich ein (5859

Aga-Wagen Kleintnecht.
4 Sitzer , tadellos in Ord .

1 Eimericrant , Borten , nung , preiswert abzugeben
1 Kleiderkifte ,

1 Wagen , 1 gutes Pfer¬
degeschirr , 1 Dezimals
waage mit Gewichten ,
1 Hätselmaschine , 1 Dün
gerfarre . Sensen , Sichten ,
Forten , Harfen und son¬

tige hier nicht genannte
Gegenstände . (5897 .

Käufer werd . eingeladen .

W. Faß, Nutt.,
Sillenstede .

Oldenburger Zahnradwerk
Wilhelmshaven Rüstringen .

Tel . 774 Schulstr . 22 .

Angeldsstier

Wiarderbusch . @vers .

Gelucht auf sofort ein

jüngerer Knecht.
Sartwig Harms .

Sengwarder Mühle . (5872

Auf sofort ein (5865

Lukullus jungesMädchen
83 . 559

aus der bewährten Zucht des für Laden und Saushalt
Herrn Landwirts Stemens
in Abens , für Jeverland und

3u verkaufen ein 14 Ostfriesland anaefört
(5874 Tage altes

hogtrag . Auh,
hogtr .2jähr .Rind

3 fette6weine.
Gr .- Rhaude . Müller .

Kuhfalb
eingetragen .

deckt für 20 RM .

gesucht .

Rispel. J. Ewert.
Suche für hiesige fleine

Derselbe erhielt in Ostfries - Bandwirtschaft ein
land Brämie .

nett.jungStier Candfried nett.jungMädchenHerm . Meents, Jever. Stier
Verkaufe (5831 v . Prämienstier , Gönner ' Näheres bei Petol , Sil¬

Nebenfcheune
Zu verkaufen ein gutes zum Abbruch mit Eichen¬

8 Monate altes

Rubfalb
Friz Janßen ,

Moo warfen 9 .

Verkaufe schwarze

Aulämmer
Janssen . Hohebrüde .

ständer u großer Einfahrts¬
tür , 20009 gute alte Dach¬
giegel .

Schortens . B . Folkers

(8848Zu vertausen
belegte Weidekub

sowie zwei zweijährige
güite Rinder

billerts , SillenRebe

6 . Betten
Dedt für 10 RM .

Sandelermöns .

Bullenweide
su pachten oder einige Bullen
in Weid zu geben .

lenstede .

Suche ein

(5858

(8547

ig . Mädchen
Don 14 bis 16 Jahren .

S . Bergmann .
Groß - Burrei bei Bootstel .

Autovermietung
bei Tag und Nacht

(5876 Helnr . Ahlers ,Angebote mit Breis an
Schulze . Stadtwaaae . (5876 Telephon 278

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Druck u . Verlag G. 2 . Mettder & @ öhne , Jerer ,

Kristallwaren-Ausverkauf
Bis zum 18 . Mai

gebe ich auf meine niedrigsten Kristall¬
preise wegen Aufgabe des Artikels

20 Prozent Rabatt !

Georg Andrae , Jever
Große Burgstraße . Fernruf 580

etzt ist es noch die richtige Autoruf Jever 624I zeit , eine Glude su lezen.
Aber nur die braunen Bruta
eier von Barneveldern , das
befte Nughuhn , legen durch¬
schnittlich jährlich 170 bis 200
Eier . Bruteier à St . 30 Bfg . ,
DB . 3,00 Mt . [5910

Franz Frerichs

Myrtenkränze
Gold Silber

große Auswahl
3 . Carstens

Neue Straße 18

Briefpapier
einzeln und in
Badunger (5888

3 . Berents , Sophienstraße .

Tinten , Taschen
Scriptol (5884

alles zum
Plakatschreiben

J . Berents , Sophienfr .
Fernspr . 533

Täglichfrischer Rhabarber
5861 ]

Frau Th . Sinrichs

Sophienstraße 13

Mädchen

Die beste und reichhaltigfte
Stellenauswahl burch ein
Inferat im Kleinen Ber
mittler der Gartenlaube

Anzeigenannahme :

Been & Hinrichs
Seidmühle

Rilometer 25 Bfg .
(16

Leinölfirniß
Zerpentinöl
Fußbodensel

Bohnerwachs
lofe ausgewogen und in
Dosen zu ½½ und 1 lb .

empfiehlt (4588

J . H. Cassens

Muto Rur 335
km v . 20 fg . an

Ronturrenzlose Breise

Oldenburger
Candestheater
Mittwoch , 8. Mai , 8,15

bis gegen 7 Uhr : Ausw . .
Vorst . Nr 16 . Der Rosens
favalier " .

"

Mittwoch , 8. Mai , 8 bis
10,15 Uhr : Einmal . En .
semblegaftipiel Curt Goetz¬
Berlin . Trio " . Lustspiel
von Leo Lenz .

Donnerstag , d . 9. Mai ,
7 . 30 bis 10 Uhr : B 33
, , Tiefland " .

Freitag . 10 . Mai , 7 . 30
bis 10 Uhr : C 33 . , ,Gustav
III . "

Sonnabend , d . 11 . Mai ,
7 . 30 bis gec . 10 Uhr : D 34 .
. . Gustav III ."

Sonntag , 12 . Mai , 3. 30
bis 5,30 Uhr : , , Katharina
Anie " . Al . Br . 0,50 bis
2,50 Mt .

7. 15 bis 10 Uhr : , , Frie .
derite " . Al . Preise 0,50
bis 3 . 00 mt ,

Es wird besonders daraul
aufmerksam gemacht , dah
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden .
burg abgeht und in Sande
Anschlub bat , fodaß man umSeversches Wochenblatt" as in Sever eintrifft.



Burg Knyphusen

Am Himmelfahrtstage , ab 2 Uhr nachmittags ,

Kaffee - Konzert
CHR . LEHMKUHL

Accum

Am Himmelfahrtstage: GroßerBall
Um regen Besuch bittet : Bernh . Eggers .

Konzerthaus - Lichtspiele
Donnerstag ( Himmelfahrt ) 8½ - 11 % Uhr :

Claire Rommer ,

die bildschöne Berlinerin -

- Paul Richter ,

Der Siegfried aus d . Ni¬

belungen

in dem Großfilm des D. 2 . S .

Karten im Vorverkauf

Zigarrengeschäft
Wullenkord und Allee - Hotel

Schweinefleisch¬
verkauf

am freitag und Sonnabend
jeder WocheDie Stadt der 1000 Freuden . 5907)

( Das Geheimnis einer Mutter ) nach dem Roman von
A. Bennett . 7 Afte . Spielzeit 9. 50 - 11 . 15 Uhr .

Dazu Ken Maynard in dem spannenden Abenteurer¬

-

film :

„Der Ritter aus Texas ".
3u Anfang ein Naturfilm und ein Lustspiel .

Zu Freitag und Sonntag neues Programm :

Schweinefleisch und Schinken
pr . Pfund 1. 10

Schweinegehadtes
Karbonaden
Band - Rotwurst

"

1. 20
1. 80
1. 10

Zungenwurst 1. 40
Mettwurst , frisch 1. 30

geräuch . 1. 40
Land - Leberwurst 1. 20 1. 40

aus garantiert reinem
Schweinefleisch

im

Evelyn Volt, die allbeliebte jugendliche Künsterin Lebensmittelgeschäft
( hier bekannt aus dem Film Frauenarzt Dr . Schäfer )

in ihrem größten Erfolgsfilm „ Freiwild " von Ar¬

tur Schnitzler .

Am Himmelfahrtstag 3 - 5 Uhr Jugendvorstellung :
„ Ein Mädel vom Zirkus . " 5 sehr luftige Afte aus

dem Zirkusleben . Dazu 2 3wétafter - Lustspiele .

Geschäfts -Abernahme
Meiner verehrten Rundschaft zur Kenntnis , daß
ich mit dem heutigen Tage die Gastwirtschaft
und Kolonialwarenhandlung , Waldschente "
in Schooft übernommen habe .

Ich bitte , das meinem Bater geschenkte Vertrauen
auf mich übertragen und mein junges Unter¬
nehmen unterstügen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Karl Wagener und Frau

Speisekartoffeln
hochfeine Industrie

100 Pfund 4 RM .
empfiehlt (5871

S. H. Caffens , sever
Lose - Erneuerung

bis spätestens Freitag , den

10 . MAI

Schwabe tatt . Lotterie -Einnahme

Hilfsverein für das Mariengymnasium .
Jever , den 1. Mai 1929 .

Rechnungsablage für die Zeit vom 1. Mai 1928
bis 1. Mai 1929 .

( Letzte Bekanntgabe : 1. Mai 1917 . )

Einnahmen :

1. Kassenbestand am 1. Mai 1928

2 . Zinsen für ausstehende Kapitalien

3. Zinsen für Wertpapiere

4. Pachtgelder für 1928/29 usw .

Ausgaben :

1 . Mariengymnasium für Bücherei
und Flügel

2. Kleine Ausgaben

Kassenbestand des Verwalters

RM . 4654 . 88

RM . 303 . 80

RM . 76 . 95

RM . 1225 . 49

RM . 6261 . 12

RM . 800 . ¬

Blaue Straße 15.

333

585

Reiche Auswahl:
Berlobungsringe
Silber - und Goldkränze
Hochzeitsgeschenke

Georg Andrae
Jever , Gr . Burgstr . 3

Telephon 580 (5911

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft

Am Himmelfahrtstage

RENNEN IN VAREL enbef
Sonntag , den 12 . Mai 1929

Anfang 3 . 00 Uhr nachmittags

Eintritt : Tribüne und Sattelplatz

3 . 00 RM . , Stehplatz 1 . 00 RM .

Nach dem Rennen FESTBALL im Allee - Hotel
Eintritt einschließlich Tanz 2 . 00 RM .

Autos und Wagen können auf den Sattelplatz fahren .

Willst Du

ohne Beschwerden laufen !

darfst Du nur

MASS - SCHUHE

Himmelfahrt

Schortens

beim Schuhmacher kaufen !

und am Sonntag Großer Ball
Es ladet freundlichst ein B . Bogena

„Liederkranz
Singen am

Donnerstag

fällt aus

Krieger¬
verein

Tettens

Sonntag , 11. Mai ,
abends 8 Uhr , (5868

Antreten z . Ausmarsch versammlung
Sonntag , 12 . Mai , nachm . 2 Uhr ,

beim Martendentmal .

Anschließend Scharf , Meister- , Prämien

5887 )

und Löffelschießen .
Der Hauptmann .

Feierstunde für den Muttertag
veranstalltet Dom Hausfrauenverein
Jever , am Freitag , dem 10. Mat , nach¬

mittags 4. 30 Uhr , im Erb .
Vortrag von Frau Pastor Börner , Großen¬
meer . Thema : Wie tutter und
unsere Ainder " . Musikalische
Darbietungen umrahmen den Vortrag .

(564 Mitelieder und Nichtmitglieder werden freundlichst ein
Eigene Schleiferei und geladen . Mitglieder 30 Bfa .. Gäste 50 Bfg . Der Borstand .

Büchsenmacheret .

für Stahlwaren u . Waffen
am Blaze .

W
ill

it
w

as
G

ut
s

f

Nr . 702

anrufen und Ste
erhalten schnellstens

Gemfile ,
Aolonialwaren
usw . fret Saus

Joh . Sjuts

Turnschuhe

fauf
bei

G
juts

in sechs verschiedenen Sorten ,
in Lederftoff und mit Gummi¬

Singverein zu Fever

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch , dem 15. , abends 9 Uhr , ( im An¬

schluß an den Uebungsabend )

Tagesordnung :
1. Jahresbericht , 2. Neuwahlen . 3. Verschiedenes
Singende uud nichtlirgende Mitglieder werden
gebeten , möglichst zahlreich zu dieser Bersammlung

au erscheinen
Der Vorstand .

Gasthof zum grünen Jäger

(5866

Himmelfahrt: Großer Ball
sohlen zu billigen Preisen . Es ladet freundl . ein Ernst Iten .

Th . Frerichs
Schlachtstraße 16 (2862

Holzfonserv. erung
mit venarius

Karlolineum
auch farbig in grün

ist das Beste . (5131
3u haben in der

Kreuz -Drogerie

Stiefmütterchen
Nelten

RM 6. 90 806. 90 ergißmeinnicht
Campanula

RM . 5454 . 22

Vermögensstand am 1. Mai 1929 :

1. sserbestand des Verwalters

belegt bei der Oldenb . Spar¬

u . Leih - Bank , Filiale Jever .

2. Wertpapiere : Nennwert

3. 24½ Grafen Landes im Hillernsen

Hamm .

4. Erbheuer auf Haus Jevec , Artikel
478 , jährlich GM . 4 . 15

R . 5454 . 22

M . 3100 . ¬

Der Kaffenverwalter .
Rudw . Minssen .

Jetzt ist es Zeit
PELZWERK gegen MOTTEN
in Konservierung zu geben .

empfiehlt (5895

Heute
Eintreffen neuer vorteilhafter

Mäntel und Kleider

Bruns & Remmers , Sever

im Vereinslotal
Der Vorstand

Gartenbauverein

Hoolfiel u. Umg.
e B.

Außerordentlige

Versammlung
Sonnabend . den 11. Mai 1929 ,

abends 8 Uhr , (5909
in Schmidtshörn .

Wegen wichtiger Beschluß¬
fassung ist das Erscheinen
aller Mitglieder erwünscht .

Der Vorstand

Heidmühle
Freitag früh eintreffend

große Sendung (5898

lebendfrische

Kochschellfische
ohne Ropf

per Pfd . nur 35 Bfg .

feinstes Fischfilet
per Pfd . nur 35 Pfg .

Schollen
per Pfd . nur 30 Pfg .

V . Kunft
Betten und

Wäsche
in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Gebr . Carls , Sande
( Inh . Heinrich Carls )

Fernruf 27 .

Jeden Freitag
ist unsere moderne Bettfed . ¬
Reinig . - Maschine i . Betr . D. O

Größere Sendung Waschfachen utovermietung
wie Sporthemden , Sportblusen , Waschblusen
in blau und farbig , Spielanzüge , Waschanzüge ,
Kadettblusen und Anzüge

Joh . Rohlfs Hanenkamp , Neue Ste . 1
Tettens

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Empfehle täglich frische

Kaffeefahne
von Borzugsmilch

hergestellt (5903

Bekannt für größte Auswahl und billigste Breise

Sie brauchen
nicht zu flagen über Verdauungsstörungen , trăgem
Stuhlgana , Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Schleim¬
hulten , Gallenleiden , Influenza , Erkältung und Bruft¬

Rilometer 25 fg . (3607
Zelepbon 530 und 278 .

Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Freitag früh eintreffend
lebendfrische (5890

Koch - und

Bratfische
sowie feinster ,

geräuch. Geelachs
beklemmung. Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter . H. Hinrichs
und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein über die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s

Kräuter Eine Mart pro Pädchen . Wortelboer ' s Billen

Eine Mart 25 fg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

Schortens

Für die vielen Aufmerf
(5850

Serm. Meents Das billigste Nahrungsmittelbernen Hochzeit
Wangerl . Str . 9

Stempel

Kürschner Wilh . Struck Stempelfarbe, Stempeltiſſen

ist no immer eine gesunde einwandfreie Milch .

Deshalb trinken Sie nur Borzugsmilch .
Genügt den neuen Berordnungen des Reichs¬
milchgesetzes .

3. Berents . Sophienſtr. Serm . Meents .5885 ) Fernsprecher 538

danten wir herzlichst

Ad . Dirks und Frau
Moorwarfen

Wangeel . Str . 9 . * * * * * *

Schüßenhof Schüßenhof

Nachmittags -Konzert
von 4 bis 7 he

ausgeführt von der Jeverichen Stadtkapelle

(Leitung : Kapellmeister J . Rohde )

Gintritt 50 fa .

Abends ab 7. 30Uhr : Erstklassige Ballmusik

Hframmer Junge
angelommen .

Willi Willms und Frau

Wiedel , 7. Mai 1929 .

Annchen geb . Koch .

Als Verlobte grüßen :

Luise Wolf

Paul Paprotny
Rahrdum , z . Zt . Berlin

Anna Wolf

Werner Rothe

Rahrdum

Bochum

Mai 1929

Hohenleuben

( Thüringen )

Ihre am 30. april vollzogene Bermählung geben
bekannt

Hartwig Thaden und Frau

Steindamm .
Maria geb . Onken

Gleichzeitig herzlichen Dank für bie erwiesenen
Wufmerksamkeiten .

Seute morgen 2 Uhr entschlief fanft und
ruhig nach langem , schwerem mit Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber Mann , meines
Aindes liebevoller Bater , unser guter Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel , (5916

Der Bandwirt

Berend Janssen Bohllen
in seinem 67 . Lebensjahre .

Jn tiefer Trauer :

Frau Bohlken und Kinder
nebst allen Angehörigen .

Mons , den 8. Mai 1929 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 .
d. M. , nachm . 4 Uhr , in Sandel statt .

Seute morgen 9 Uhr verschled plöglich und
unerwartet nach furzer , heftiger Krankheit
meine innigstgeliebte , unvergeßliche Frau ,
unsere herzensqute Tochter , Schwester , Schwä¬

(5894gerin und Tante

Gesine Margarete Badberg
geb . Dunter

im Alter von 41 Jahren .

In tiefem Schmerze auch im Namen aller
Angehörigen :

Sermann Badberg .
Alein Bauenftede , den 7. Mai 1929 .

Die Bee bigung findet Sonnabend , nachm .
3 Uhr , auf dem Friedhof in Wüppels statt .

Seute abend 8 Uhr starb plöklich und un¬
erwartet unser lieber , quter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Adolf
im blühenden Alter von fast 31 Jahren .

Dies zeigen tiefbetrübt an : (5900

J . W . Behrends u . Frau
nebst Kindern und allen Angehörigen .

St . Jooftergroden , den 7. Mai 1929 .

Die Beerdigung findet statt Montag , den
18. d . M. , nachm . 4 Uhr , in St . Joost .

[5855

Für die vielen Beweile herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben Ents

schlafenen sagen wir unsern tiefgefühlten Dank .

Seem . Cuifen und Kinder

Jever , den 8. Mai 1929 .
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Die Welt der Ewigkeit

Gedanken zum Himmelfahrtstage

heimnis in der Seele ruht . darum leiden wir immer
unter der Zeit . Gerade heute wiffen tiefe Denter

Mittwoch , 8 . Mai 1929

spiegelte , der größte Apostel Jesu Christi , sagte , wte

er den Blick zu dem fernsten Horizont der Hoffnung
Himmelfahrtsgedanken

-

Der Einwand wird nicht sterben , daß das Evan¬

139 . Jahrgang

Idem wird das Unzulängliche nicht Ereignis werden .

Dichter und Gläubige werden niemals Erdenver¬

Dier .richtete : „ Gott wird sein alles in allem . " „ Denn wir haben hie keine bleibende Statt , ächter sein , Knechte des Diesseits aber sind nicht

Was ist die Ewigkeit ? Gott ist aus seiner Verbor - sondern die zukünftige suchen wir ." Wenn dieser zum Glauben berufen .

von Generafuperintendent D. Stisser - Hildesheim. genheit herausgetreten . Die Hüllen sind gefallen, eine Zug nicht zum Wesen des Evangeliums gehörte, Geweihte Nacht
die das Angesicht des Ewigen in der Zeit ver - dessen schönstes Symbol die Geschichte von Jesu

Heute grübeln die Menschen mehr als seit langem schleiern . Und wie die Sonne an einem schönen Himmelfahrt ist, so wäre manchem Streit ein Ende

über das Geheimnis der Ewigkeit . Kein Wunder . Sommertage sich in der ganzen Schöpfung spiegelt , gemacht. Die Geschichte selbst ist gesättigt vom tief - Himmelfahrts -Legende von Werner Lürmann .

Die erschütternden Katastrophen der letzten Jahre in den Tautropfen am Grase , im stillen See in den sten Frieden , aber die Gedanken , die die Menschen Gin Stern fiel glänzend vom Himmelsgewölbe

haben viele aus dem Traum irdischer Kulturfelig - Augen der spielenden Kinder, in den Fenstern des daran geknüpft haben, find alles andere als die Ruhe und erlosch im dunklen Land. Gesang erhob sich
feit aufgeschreckt und weil ihnen in der Geschichte Schloſſes auf dem Berge, so wird sich die aufgedeckte Gottes , in die der Meister eingegangen, und die das ferne und hinhallend, schwoll ab und verklang. Die
die sie nicht als fühle Zuschauer , sondern mit per- Klarheit Gottes in den Erlösten spiegeln . Nun sind Fest der christlichen Kirche meint , wenn es die Seelen Hirten , welche die Nachtwache bei den Tieren hielten ,

sönlicher innerer Beteiligung und blutenden Herzens ſie reines Herzens und können Gott schauen, feltg erhebt in Tagen, da der laue Kenz zum unzweifel- lauschten , aber große Stille war wieder um ihren
pill erlebt haben, vieles sinnlos erscheint , dacum ruhend und selig wirkend. Jetzt ist der furchtbare haften Siege geschritten ist, wenn blauer Himmel sich Atem, eintöniger Wind nur furchte leise den rieſeln¬
fragen sie nach einem sinnvollen Jenseits der de- 3wiespalt zwischen heiligem Wollen und clendem zu wölben pflegt über Blüten und frischem Grün . den Sand .

schichte. Aber wird es je gelingen , das Rätsel der Nichtkönnen , die Hölle auf Erden , beseitigt , die Gr¬ Die anderen jedoch der Hirten lagen gehüllt in

Ewigkeit zu lösen ? Wir Menschen sind in die ver - lösung vollendet . Gott ist alles in allem . Darum gelium die Menschen entwurzele ; es sei unmöglich ,

gängliche Zeit gebannt Mitunter freuen wir uns gibt es dann nur Leben ewiges Leben . Der letzte daß jemand mit beiden Füßen fest auf irdischem braune Mäntel schlafend um das erloschene Feuer .

an dem Zettenstrom , der immer neue reizvolle Bil - Feind , der Tod , ist vernichtet . Keine Sterbenlocke Heimatboden stehe , der mit seiner Sehnsucht sen - und die lange Nacht stand wie ein schwarzes Zelt
über Heiden und Menschen .

der vnserem Auge zeigt . Wir sehen die Schiffe mit läutet mehr . Der Millionenschrei gequälter Weien , seits des sichtbaren weilt . Und auch das darf ge¬
Wieder und wieder fielen Sterne mit filbernem

den fröhlichen Menschen , die auf dem Strome dahin den wir auch an dem schönsten Tage der Erde nicht sagt werden : Gegenüber einer gewissen Art von

fahren, die Wiesen . die Fabriken , die Wälder ar überhören können , verstummt . Tas Widergöttliche Jammertalschristen besteht dieser Einwand zu recht Leuchten in den Abgrund unendlichen Raumes .

seinen Ufern , die Häuser , die am Tage , und die verschwindet . Gott ist alles in allem Nur ahned Wo steht in der Schrift eine Zeile davon , daß der Wiederum schwoll der Gesang wie Klage durch das

Sterne , die in der Nacht sich in seinen Fluten spre - schouen wir nach dieser Ewigkeit aus . Wie wird ' s Heiland eine Welt verlassen hätte . Sie er in Feind - Dunkle . hallte und war nicht mehr . Atemlos lausch¬

schaft gehaßt oder auch nur verachtet hätte ! ir ten die Hirten bei den Tieren . Die anderen lagen
geln . Zuzeiten aber wälzt der Strom trübe unretne sein !

Gewässer dahin und richtet verheerende Ueber - Aber liegt die Ewigkeit nur vor uns in geheim- werden uns niemals den Zug zum teberirdischen wie vordem und schliefen.

schwemmungen an . Das Leben und Geschehen in der nisvollen Fernen ? Ist nicht die Ewigkeit auch über nehmen oder schmälern lassen, ohne den die frohe Da aber war Hufschlag laut in der Nacht. Bar¬

Zeit hat seine lichten und dunklen Seiten . Und wetl uns und um uns ? So oft wir mit dem Unsichtbaren Botschaft sowohl den grundlegenden Baßton als auch nungsschrei von den Wächtern flog wie ein Pfeil an

den Jubel ihres Diskantes verlieren würde , aber das Ohr der Schlafenden . Die aber erwachten , er¬
uns die Ewigkeit wie ein Sehnsucht weckendes Ge¬

reden , als sähen wir ihn . schicken wir unser Herz zu

ihren heiligen Höhen. Ja , die ganze Zeit ist erfüllt wer der Welt nicht froh wird, der scheint auch seines hoben sich und griffen nach den Schwertern . Und sie

mit Ewigkeit, so gewiß wie Gott die Zeiten durch- Gottes nicht froh geworden zu sein . Die echte Freude standen und warteten .
lebt nicht von der Geringschäzung all der Frühlings - Und siehe : die dunkle Nacht ward erhellt und ihre

viel davon zu sagen , daß die Zeitform als solche Ge
waltet Wenn der ewige Meister das vergängliche

müt und Gewissen ängstigt . Denn troß allem an = Gefäß zerbricht , wird der verborgene Ewigkeits - wunder , die Gott in Wald und Feld vollzieht , die Augen sahen den rieselnden Sand und ein fedes der

mutigen Wechsels der Zeiten - auch ihre schönsten gehalt enthüllt . Aber schon hier in der Zeit gibt es echte Freude ist offen für alles Echte, und das Leben Tiere und auch die Wette der Landschaft und die Tiefe

Bilder verlieren durch beständine Wiederholung viel Augenblicke feltgen Erlebens der Ewigkeit . Wenn in Blüte und Schmetterling ift echte Bottesfraft . der Himmel.
Der Gegensatz von Diesseits und Jenfeits besteht Und ein Fremdling stand mitten unter ihnen am

von ihrem Glanz und ihrer Schönheit . Wer mag
nach schwerem inneren Ringen , nach langem Kämp¬

dieselbe Melodie, die das erste Mal uns wundervol fen mit dem unerforschlichen Gott , nach stürmischem überhaupt nur in einer verkrampften Einseitigkeit, erloschenen Feuer . Der hielt sein Reittier am ge¬

in die Ohren flana , immer aufs neue hören ? Und

oft möchten wir Aufgaben die sich zu gleicher Bett
Grogen : Warum muß das sein ? es stille in uns ge -

die nichts zu tun hat mit der gelösten Seligkeit der flochtenen Zaum und stand vor ihnen und trug ein

worden ist und wir sprechen : „Wie Gott will , so will Seele , deren das Himmelfahrtswunder ein Zeugnis
an uns herandrängen , auch in derselben Stunde auch ich," dann ist die Gemeinschaft mit ihm Wirt ist. Nur wenn Jammertalschriften und H- iden des

Materiellen einonder begegnen entsteht diefer Miß¬
lösen . aber leider läßt die Zeit nur ein Nachetn =

lichkeit . Je näher wir aber Gott kommen , defto

ander , fein Nebeneinander zu . Darum bleibt un¬
ttefer tauchen wir ein in die Ewigkeit . Und wenn Und abermals siehe : aufflog steile Flamme aus

sere Lebensarbeit Stückwerf , und es bleiben die
nach mancher beschämenden Niederlage im Kampfe

Wir wissen , daß es eine bestimmte Frist ist , in dem erloschenen Brandherd und warf feurigen Schein .

vielen stillen Vorwürfe über nötige , aber nicht getone
mit dem Herzen und seinen dunklen Trieben und

Arbeit . Wie kommt es nun , daß wir so unter der
Leidenschoften uns ein Sieg in der Stunde der Ver - der wir zur Erdenwanderung geschikt sind . Wir und eine Stimme scholl hin über die Knienden und

mor gewaltig und schwand .
nehmen diese Frist als Gottes Willen , bereit zu

Zeit leiden ? Zuletzt lieat es daran , daß Gott . dre suchung geschenft wird , dann kann es uns werden . Und wiederum wie ein schwarzes Belt stand die
Freude und Leid wie es uns verordnet ist . Wir

serem Auge verdeckt wird . Gott ist unsichtbar uns
als träten die Engel Gottes zu uns und sienten

mollen diese Frist nicht fürzer als Gott fte win ; lange Nacht über den Hirten .

uns . Die Ewigkeit ist uns nahe . Und wenn tn aber tit es denn ein berechtigter Vorwurf gegen einen Sie aber waren geschart um das brennende Feuer
tritt in der Zeit nicht aus seinem Geheimnis heraus . unser unruhiges Gewiffen , das bei seiner 3wte - anderer , daß er Wanderer und nicht Bummler ist ? und wachten .
Darum erhebt auch das Widergöttliche , Leben und sprache mit dem heiligen Gott nur unruhiger mirdit es Verachtung der Gottesnatur , durch sie hin¬ Und sie beredeten in Ehrfurcht das Wunder .

Freuden vernichtend , dreist sein Haupt . Wenn wir
sich über einem endlich geglaubten Morte der Liebe

durch morgens zur Arbeit und abends nach Haute
das Bild einer modernen Stadt mit ihrer glänzenden Gottes sich der Friede aus der Höhe fenkt , dann zu gehen , immer im Bewußtsein des uns gefeßten
Kultur , aber auch mit ihrem Mafenelend und dunk¬

len Nachtseiten onschauen , so scheinen wohl die or¬
3icles ? Ist es Entweihung der Erde , daß wir ne

rergänglich wiffen , wie wir vergänglich find ? Und
beshäuser , die sich aus dem Hänfermeer mit thren

daß uns bei Wolkentürmen in der ewigen Sonne
Türmen erheben , einen heiligen Bezirk darzustellen .

Glut das Bild fener Stadt vor Augen aufitrahlt ,
Und doch , sind nicht auch die Menschen , die an het¬

mal zu Ende ist und der Weg heimmärts führt ?

Wenn am Himmelfahrtstage die Sonne über der Lieben wir nicht das Veroängliche als Stoff von Amerikanisches Marine - Flugboot .
Natur mit dem erwachenden Frühling leuchtet und unserm Stoff . in Gottes Händen ewig , wie mir in

fröhliche Lieder in den Wäldern und auf den Mon - Gottes Händen ewig find ? Kann man das Ver - Bei der amerikanischen Marine wurde kürzlich dieser

derstreken erschaffen , wenn die Menschen der Enge gängliche tiefer als aus dem Ewinen lieben , so wie neue Flugzeugtyp eingeführt , der im untern Teil wie

der Straßen und der Unruhe der Stadt entronnen uns Vercändliche der Heiland aus dem Ewigen ge - ein Motorboot gebaut ist und auf dem Wasser treibt ,

sind , dann spürt jeder den Zouber dieser Frühlings - Itebt hat ? Niemand vernimmt die Stimme Gottes wobei kleine Kufen an den Flügeln das Gleichgewicht

Und doch ist diese Welt veroänglich . Wtr tiefer , als wenn sie in den Routen der Heimar halten . Dieses Flugzeug , Miami Maid " genannt ,
welt . befindet sich hier auf einem Versuchsfluge
warten des ewigen Frühlings , da Gott sein wird spricht und in den Bildern der Heimat . Aber wem

das Veraännliche nicht Gleichnis zu fein vermag .

Quelle unseres Lebens , durch die Hülle der Zeit un¬

atmen wir Luft der Emiafcit . Sie felber bleibt uns

ein Geheimnis Wir faffen es nicht , wie es sein
wird , wenn wir , die wir uns eines Tages aur

diefem Planeten fonden , erfüllt mit zeitlichem Be =

erfahren läßt sie sich in heiligen Stunden .Tiger Stätte sich sammeln, unheilig ? Wie viel Un- tein , in der Ewigkeit erwachen werden. Aber
erlöstes , Dunkles , Wirres in den meisten Menschen !

So verstehen wir in den Stunden , in denen uns nach

Herzenseinheit , echter Liebe , nach Lust und reiner

Freude verlangt , das Lied des Heimwehs nach der
Ewigkeit : „ O du Land des Wesens und der Wahrheit .
unvergänglich für und für , mich verlangt nach dtr

und deiner Klarheit , mich verlangt nach dir . " Ader

was ist die Ewigkeit , nach der wir voll Sehnsucht

ausschauen ?

Ein Mann , in deffen Augen fich die Gmintett olles in allem .

7)

Um die Freiheit

" Halls , worhenn , Beiwe ? Wat is los ? "

Beiwe schaute auf und mühsam , unter stoßenden
Atemzügen , kam die Botschaft :

Wull nett nah Jo to . Käppn ! Arians un Schmidt
ran Wangeroog sünnt öwert Is koomen , willt Lebns¬
middel hahln , un nu hefft de Duanen hör fastholln !"

" De Duanen hör fast holln ? "

Tief lag eine drohende Falte über Hooks Nasen¬
wurzel .

klang, der im Wesen Jesu und der großen Aposter
nicht bsteht

die uns cufnehmen wird, wenn die Wanderung ein =

wollend Gewand und schwieg
Die Hirten aber sanken zu Boden , denn der Herr

stand mitten unter ihnen.

め
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über Miami in Florida .

-

So sah auch Hook nur vom Fenster aus den Zug , der vielleicht Iteß sich doch daraus eine versteckte Nachricht So fluchend stapfte er durch den Schnee Heimwärt

sich über die ganze Friedrichsschleuse bis links nach ermitteln . Vielleicht fonnte Kampen ihm schon Nach - nicht einmal Martha machte er einen Besuch , setne

Warrings kleiner Wirtschaft hin bewegte . Mutter mittags die Botschaft künden , denn daß die beiden Mannesseele kochte . Nun war er nichts flüger ge¬

sistor . Roman ans Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 Alste schlug voll Erbarmen die Hände zusammen , als tapferen Schiffer nicht allein der Lebensmittel wegen worden , es war zum Verzweifeln . Und doch, etwas

von Heinrich van Dieten . fie Arians und Schmidt erblickte . Die beiden Män - den grausen Gang gewagt , stand für Hook fest . Aller - mußte passiert sein , etwas ganz Besonderes , weshalb

ner waren total erschöpft . Doch welch ' einen Gang dings mußte er auf die Rückkehr des Weibleine sonst die übertriebene Angst der Feinde vor Nach¬
(Nachdruck verboten .)

hatten sie auch hinter sich ? Vier Stunden lang waren warten , seine brennende Ungeduld so lange zügeln . richten von draußen !

( Fortseßung . ) Sicher ging es bergab mit dem Franzmann , ganz
sie , von Eisscholle zr Eisscholle springend , übe : Aber vom Fenster ging er nicht , scharf spähte er hinaus ,

Aber Hook hörte ihn schon nicht mehr mit einem wahre Berge kletternd , oft tief ins eiskalte Wasser selbst den Mittagsteller sette er auf das schmale sicher Freude zog bet diesen Gedanken in sein un¬

gewaltigen Satz hatte er die Treppenstufen genom - abgleitend , durch hohe Schneewehen watend , bald Fensterbett , nichts konnte und sollte ihm entgehen ruhvolles Herz , dann aber fam gleich wieder ein

men und war bereits jenseits der Brücke . Dort , wo schreitend , bald friechend , auf dem Wattenmeer ge- und durch das zweite Fenster schaute Beiwes scharfes trüber Schatten : , ,Die drohende Aushebung " . Wenn

der Weg sich am Ende des Hafenbeckens um die Deich - wesen . Ein Glück , daß die klare Luft in ihrer Sichtig Knabe . . auge . Doch , was sie sahen , das sagte ihnen nun doch das dunkle Los ihn traf und er die verhaßte

tappe des Carolinengrodendeiches schlängelte , traf er fcit stets die Küste gezeigt , wäre einer der so oft ganz nichts . Vor der Tür zur Schenke stand ein Doppel - Uniform doch noch auf den Leib ziehen mußte ? Herr¬

auf Beiwe , der mit bloßem Kopf daher gestürmt kam . plötzlich auftretenden Küstennebel gekommen , sie posten mit geschultertem Gewehr , zwei Küsten - gett , er würde es nicht tun , selbst wenn er sein Leben

In seiner jagenden Gile hätte dieser gewiß seinen hätten in der grauenvollen Wüste Leib und Leben bewahrer aber schritten im langsamen , gleichmäßigen aufs Spiel setzte . Einen Tod find wir dem Herrgott

Käppen übersehen , wenn nicht ein fester Griff ihn lasser müssen . Und morgen früh mit schwerer Bürde Tempo immer rund um das Haus . Es war , als be- nun einmal schuldig , aber dann sollte es für sein Volk

zurückgehalten : den Weg zurück , wahrlich , das war ein Heldenstück ! wache man zwei Schwerverbrecher , und es waren sein , nicht für den fremden Korsen .

Mütterchen Alfte sandte ein Bittgebet zum Herrgott doch nur zwei todmüde Schläfer , die auf den harten Aergerlich und schandbar , daß kein Weg nach Helgo¬

hinauf , der das Wetter macht . Hoffentlich schlug in Bänken der Schenke sich von ihrer gefahrvollen land führte ! Oder doch mit der geballten Faust

der Nacht der Wind nicht um , denn dann war der Wattenwanderung erholten ! Erst gegen 5 Uhr kamen schlug sich Hook plötzlich vor die Stirn , was Schmidt

Rückweg verriegelt . Ach , altes , liebes Mütterchen . Trientjems und ihre Begleiter zurück . Hook erboste und Arians getan , das konnte er , der über Riesen¬

unser Herrgott ist barmherzig , fürchte mehr Frank - sich, als er sah . wie der Duane mit leeren Händen Kräfte verfügte , doch auch . Gleich heute abend noch

reichs Tücke ! Gerade jetzt holte ein Küstenbewahrer läffig neben dem schwerbepackten Weiblein daher wollte er die Stelle aufsuchen , wo die beiden Braven

ein altes Weiblein heran und nach kurzer Zeit schon schritt . Die beiden Küstenbewahrer hatten allerdings das Land betreten hatten , gleich heute abend einmal

machte sich dieses , begleitet von zwei Küstenbewahrern der Armen einen großen Teil der Last abgenommen , sehen , ob man bei Nacht und Nebel den Weg machen

und einem Duanen , auf den Weg nach Carolinenfiel . thr deutsches Herz , das trotz allem doch unter der konnte . Weitausschreitend hatte er gar bald dis

Nümms fann an hör heran ? - Ahso " - plötzlich , ,Och Heer , de arm Trientjemö mut nu in diffe französischen Uniform schlug , fühlte doch menschlicher . Stelle erreicht .
Wie ein Bann lag die Stille , unheimlich und

fem ihm das Erkennen - , ,De Duanen hewwt Angst , Soll nat Stel un de Worrn hahln . Dat harr doch Itzt aber hielt Hock es nicht länger aus . Er mußte
endich Gewißheit heben , ob neue Nachrichten einge - schwer über das Weite . Prüfend sah Hook voraus ,

dat se uns Naricht bringen kunnen . Beiwe " - wieder cof anners een dohn kunnt !"

ein fester Griff seiner Riesenfaust - ,,de sünnt nich Icufen waren oder richt . Er rannte zum Stel , rechts Nebelschwaden waren so dicht , daß er sich wie allein

bloot wegen Lebensmiddel Heröwerkoomen , de weet ab vom Hafen durch den „Strich " zum großen Kam - auf der Welt fühlte , einsam in einer Ewigkeit . Schon

wat Nees . Düwel , tc mutt mit hör snackn !" „ Das recht , füst de mussen se nehmen , de kann nir perschen Geschäftshause . Seine Augen fieberten vor jest um sieben Uhr war faum drei Schritte wett zu

Schon eilte er weiter , stürmte über die Schleuse , nieder vertelln ; de verdammte Poggenfreeters , dat Erwartung , als ihm Kampen entgegentrat . Aber sehen . Antreten , ja , den Weg antreten , das konnte

run mußte er zwei Enttäuschungen auf einmal hin - man schon , aber wie das rettende 3tel erreichen . Bei

rechts ab auf den Deich . Dort hinten , im oldenbur - Satanspcck ! "

gischen Gebiet , jenseits der „ Goldenen Linte " , der Er wußte , weshalb man gerade dieses Weiblein nehmen . In Jever waren leider keine neuen , fiche : iclcher Dunkelheit sollte man von Gisscholle zu Eis¬

alten Landesgrenze , erspähte sein scharfes Auge die schickte. Seitdem vor acht Jahren thr Mann als ren Nachrichten zu bekommen gewesen , und der Zettel , scholle . springen , den Prielen ausweichen , durch

Uniformen der Duanen und Küstenbewahrer . Gerade , Steuermann und ihr einziger geliebter Sohn als den Trientjemö abgegeben , war von dem Maire - Schnee wehen und über Eisblöcke sich hinarbeiten ,

jetzt schwang sich der Führer wieder auf sein dampfen- Schiffsjunge mit einem dänischen Schoner davon schreiber geschrieben gewesen. Die vorsichtigen Fran - stundenlong ? Hook reckte die mächtigen Glieder ,

des Roß und die Eskorte mit den beiden Wanger - ( acfahren und keine Nachricht über ihren Verbleib zesen hatten den Bestellschein also zuerst dem falschen, wenn die letzte Not kam, dann mußte es gewagt wer¬

coger Schiffern in der Mitte setzte sich auf die je gekommen war , war ihr einst so fröhliches Gemüt meineidigen Schuft von Schreiber vorgelegt , und den , und er würde es zwingen . Wenn er nur nicht

Friedrichsschleuse zu in Bewegung . Breitbeinig verdüstert , ihr einst so scharfer Geist stumpf , trüb und dieser hatte für alle Fälle einen neuen geschrieben. die Richtung verlor , bei dem Kreuz - und Querlaufen

flonzte Johann Hook sich auf dem Deiche auf . Hier matt geworden , ihr Interesse an ihre Umwelt er- Es war nur gut , daß die Duanen nicht den Wutaus - würde ein Kompaß nicht viel nußen . Wenn er nach

Stundenlong konnte die Einsame in bruch des enttäuschten Friesen mit ansahen und links in das Harlegatt geriet oder zuweit nach rechta

mußten sie vorüber , und es müßte doch mit dent loschen .

Teufel zugehen , wenn er kein Wort , kein Zeichen mit | Sturmesnächten dasizzen und hinaushorchen in anhörten . Die Wünsche , die Hook für die „ Grande im Dunkeln an der Insel vorbei den Tiefen der

den beiden wechseln könnte . Aber der vorsichtige weite Fernen . Sie vernahm dann die trauten Stim - nation " vom Stapel ließ , hätten dem Schiffer sicher - dadeeinfahrt in den geöffneten Schlund Itef, ja , er

Duanenführer machte ihm einen Strich durch die men der Verschollenen , hielt Zwiesprache mit ihnen , lich die schwersten Strafen gebracht . Und als nun gar wußte , dann war alles vorbei , dann war alles ans ,

Rechnung und durch seine Hoffnung. An der „Golde- winkte mit der abgezehrten Hand und lächelte freund - Kampen ihm erzählte , daß in Jever bereits an allen dann schaute Mutter Aste umsonst nach dem Sohu

nen Linie " beorderte er zwei Küstenbewahrer unter lich und selig hinaus in die dunkle Nacht , daß dem Ecken die französische Ordre für die am 20. Januar und dem Schüßer ihres Alters aus , und seine Martha

Führung eines Duanen ab , die den strengen Befehl treuen Nachbarn , der sie immer dann fürsorgend auf - stattfindende Aushebung prangten , da stürmte er würde über welkerdem Myrthenkranz Tränen ver¬
gießen , die nimmer versiegten . Nur der eigene Tod

überbrachten , sich in die Häuser zurückzuziehen. Fast suchte, das falte Grauen über den Rücken kroch. Da ganz erhost in den Abend hinaus .
, ,De ol Bangebügen , sückse Angsthasen , Hemd würde dann ihr die Erlösung bringen . Oder aber

wäre der Riese dem Duanen an die Kehle gefahren , brauchten Frankreichs Söhne also kein Plaudern zu

ber was sollte es nußen , das Mißtrauen wäre nur fürchten . Und doch, die Wangervoger Freunde batten trillert hör vör de Büx , un dorbi een Schnutwark ! ihr Los war das der armen Trientjemö !
( Fortsetzung folgt .)

noch größer , die Bewachung nur schärfer geworden doch dem Weiblein den Bestellzettel übergeben müssen, Poggenfreeters , verdammte !"

Tiefes Mitleid klang durch Mutter Alftes Worte .

Grimmig knurrte Hook :
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Vom Landtag

-

Gegner Hueber eingeholt . Von den drei heimatlichen Die zunächst eing . setzten Wehren der Umgebung Schecks , von denen keiner eingelöst werden konnte.
Listen , deren Zusammengehen im zweiten Wahlgang fennten des Feuers nicht Herr werden und so wurden Einer dieser Schecks wurde einem inzwischen ver¬

Oldenburg , 7. Mai . Vorlage 48 enthält einen erwartet werden kann , steht die rein autonomistische schließlich Magdeburg , Gardelegen und Stendal storbenen Hausmädchen als Sicherheit für ein Dar¬

Gesetzentwurf , der die Ermittelung der Umlage zur Liste des in Besancon gefangen gehaltenen Dr. Roos alarmiert . Die Bekämpfung des Brandes , die teil : lehen von 75 M gegeben , mit dem W. in Oldenburg
Landwirtschaftskammer wie folgt regeln will : Die (Londespartei ) überall an erster Stelle vor der katho - weise durch Gegenfeuer erfolgte , stand unter der ein Verhältnis angeknüpft hatte , und dem er ver¬

Berechnung der Umlage erfolgt nach dem umlage - lischen Liste Walter . Die Fortschrittler mit dem Ab- Leitung von Landrat Böttger . Um 8 Uhr abends sprach , ihr dafür ein Rad zu besorgen . Da sie etne

pflichtigen Einkommen , das der Berechnung der Um- geordneten Dahlet als Spizenkandidaten stehen stark traf der Regierungspräsident aus Magdeburg ein flare Aussage nicht gemacht hat , mußte in diesem

lage für das Geschäftsjahr der Landwirtschaftskam - zurück . Die national -franzifische Liste Haug hat nur und teilte mit , daß Pioniere , Schutzpolizei und Tech- Punkte die Anklage fallen gelassen werden . Auch

mer vom 1. April 1928 bis 31. März 1929 zugrunde im Universitätsviertel greßeren Erfolg , der zu be- nische Nothilfe von Magdeburg alarmiert und teil : wegen mehrerer angeblicher Zechprellereien konnte

gelegt worden ist . Die Vorlage befaßt sich mit trächtlichem Teil den eingewanderten Franzosen zu weise im Anmarsch seien Das Feuer hatte sich in eine Verurteilung nicht erfolgen . Hinsichtlich der

der Neuveranlagung des landwirtschaftlichen Be - zuschreiben ist. Für die Stichwahl wird viel devon zwischen auf eine Fläche von schätzungsweise 1000 übrigen Punkte der Anklage murde W. überführt.
triebs - oder Pachteinkommens , sofern eine solche bis - abhängen , ob die Sozialisten sich durch ihre Gegner - Morgen ausgedehnt Die Ursache des Grandes ist in So hat er zwei fingierte Bestellscheine in Umlauf

lang nicht vorhanden war , oder das umlagepflichtige schaft gegen die Autonomisten zu einem offenen der unsachgemäßen Behandlung von Kohlenmeilern gesetzt, mehrere Autofahrten größeren Umfangs
Einkommen sich wesentlich verändert hat . Die Neu- Bündnis mit den französischen Nationalisten be- zu suchen. Giner der damit beschäftigten Arbeiter nicht bezahlt und in einem Geschäft einen Mantel
veranlagung erfolgt durch den Gemeindevorstand . stimmen lassen . Auch in diesem Falle werden sich mußte mit schweren Rauchvergiftungen in das bestellte er Geschäftsfarten auf Rechnung eines Fahr¬

zu erschwindeln versucht . Bei einer Buchdruckerei

Bei ihm kann nach Mitteilung des Veranlagungs - Frem de und Gegner der Heimatbewegung im Straß - Kronkenhaus nach Gardelegen gebracht werden. Ein radhändlers in Oldenburg , für den er ebenfalls tätigbescheides Einspruch binnen einer Frist von zwet burger Gemeinderat zum mindesten die Waage halten . zweiter Arbeiter wird noch vermißt . Auch sonstige war . Seine Brant , die mitangeklagte Geschäfts¬Wochen erhoben werden . Gegen seine Entscheidung Noch größer ist der Umschwung in Kolmar, dessep dalle von Rauchvergiftungen sind verzeichnet wordenkann das Verwaltungsgericht angerufen werden .
Gemeirderat bisher gleichfalls nur aus Gegnern der Anwesenheit in Oldenburg mit der Rechnung zu dem

ständig beantragt , der Landtag wolle beschließen , die

inhaberin Ebert aus Bochum , ging während ihrer

Händler und ließ sich den Betrag aushändigen . Ste

-

Nach langer

Der Zentrumsabgeordnete Themann hat selb = Seimatbewegung zusammengesetzt war. Hier hat Wieder ein Riefenwaldbrand
soll sich dabei als Angestellte der Buchdruckerei aug¬Regierung möge den Voranschlag der Landwirt - die autonomistische Liste Rosse mit durchschnittlich

zwischen Dortmund und Hagen . gegeben haben . Der Kumpan des Angeklagten , denschaftskammer für das Rechnungsjahr 1929/30 nicht 3600 Stimmen schon allein die gegnerische Gesamt¬

genehmigen und anordnen , daß der einmalige jähr - siffer erreicht und wird noch auf Verstärcung durch T. U. Dortmund , 7. Mai . Wie die „ Dortmunder dieser für vieles verantwortlich zu machen sucht , ist
Der Staatsanwaltliche Beitrag nicht höher als 50 Pig .. wie bisher , be- cinen Teil der 1300 kommunisten rechnen können . Zeitung " meldet , ist am Montagvormittag in den bislang noch nicht verhaftet .

tragen darf . - In einem weiteren Antrage sucht Die Entscheidung bringt erst die Stich :wahl . In zwischen Dortmund und Hagen liegenden Waldungen beantragt eine Gesamtstrafe von 9 Monaten , da der
Abg . Themann noch in diesem Herbst ein Dauer - Mühlhausen stehen sich Anhänger nad Gegner des in der Nähe von Wittbräucke ein großer Brand ent - Angeklagte mehrfach vorbestraft _ſei .
pachtrecht zu erzielen . Autonomismus mit 5700 und 7800 Stimmen gegen standen . Bereitschaften der Dortmunder und Hage- Beratung verhängt das Gericht 5 Monate Gefängnis

Ausschußberichte : zu der Vorlage betr . Ver- über , während bisher der Gemeinderat völlig auto- ner Schußpolizei wurden sofort an die Brandstell : über W. , spricht aber die angeklagte E. , gezen die
50 M Geldstrafe beantragt war , frei .legung der Hengstförung von Vechta nach Olden - nomiefeindlich war . In Gebweiler und Schlettstadt entsandt , um dem verheerenden Element Ginhalt zu

burg beantragen die Zentrumsabgeordneten aus sind die Heimatlisten z. T schon jetzt siegreich , 3. gebieten . In den Mittagsstunden hatte der Brand
Südoldenburg als Minderheit Ablehnung des Ar- in cussichtsreicher Etchwahl . In Hagenau , wo im bereits eine ungeheure Ausdehnung angenommen .
tikels 2, wonach das Ministerium des Innern auf Februar 1928 der Autonomiegedanke feinen ersten Das Feuer begann bet Herdecke und wurde bei dem
Vorschlag der Körungskommission bestimmen fann , großen Siea errungen hatte . find sechs Angehörige starken Wird über den ganzen Wald verbreitet . Um
daß die Körung an einem außerhalb des Körbezirks des alten Gemeinderates bereits jest wiedergewählt 12 Uhr geriet eir 3weifamilienhaus auf dem Atien¬

-belegenen Orte stattfindet . - Hinsichtlich der in einer

Versammlung der Roggenschildner gefaßten Ent¬

schließung , in der mit aller Entschiedenheit staatliche
Hilfe verlangt wird , erwartet der Ausschuß , daß die

Regierung die Interessen der Schuldner so gut wie

möglich vertritt .

-

Eingaben : Der Katholische Lehrerverein bittet um

Bereitstellung genügender Mittel für Schulbauten .

Die Landwirtschaftstommer erklärt sich zur Steuer

vom bebauten Grundbesitz und zum Finanzaus¬

gleichsgesetz . Sie lehnt jede Erhöhung der Real¬

steuern ab . Der Vorstand der Hafe - Wasseracht

bittet um einen Staatszuschuß von 25 Proz . zu den

Regulierungsarbeiten die Genossenschaft zur Ein¬

deichung des Ellenserdammergrodens um ein mirt¬

fame Hilfe aus Staatsmitteln . Die Stadt Varet

nimmt Stellung zu der Eingabe der Landeshaupt =

stadt Oldenburg betr . Staatszuschuß zu ihrer Hau¬

gewerkschule . - Die staatlichen Hausmeister möchten

als Beamte übernommen werden , die planmäßigen

Gerichtsvollziehergehilfen wünschen Einstufung tnt

Gruppe 8 der Besoldungsordnung . Der Berem

Oldenburgischer Richter und Staatsanwälte wende :

sich gegen die Auslassungen des Ministerialrats Dr .

Christians in der Presse , nach denen von einer all¬

gemeinen starken Ueberlastung der oldenburger Rich¬
ter zur Zeit nicht die Rede sein könne . An der
Justiz könne nur auf Kosten und zum Nachteil der
Rechtspflege gespart werden .

-

Die elfäffischen Gemeinderats¬
wahlen .

Fortschritte der Heimatbewegung .

Die
führenden Geschäfte

ratenدو Ihnen : Waschen Sie Leinen - ,
Seiden - und Wollsachen ohne Reiben

im mildreinigenden Schaum der Lux
Seifenflocken , dann bleiben sie so

LX-326-30

LUX
schön wie am

ersten Tage ."

SEIFENFLOCKEN
SUNLIGHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIM

Smmer neue Brände
Großfener im Kreise Blumenthal .

12 Gebäude vernichtet .

T . U. Bremen , 8. Mai . Im Dorfe Rade im Kreise

Blumenthal wurde am Montagnachmittag gegen
4 Uhr plößlich die Feuerwehr zu einem Brand

cines Bauernhauses gerufen . Kurze Zeit darauf

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Der Muttertag .

int

berg in Brand und wurde vollkommen vernichtet .

Auch andere Häuser sind stark gefährdet . Der An¬

wohnerschaft bemächtigte sich eine Panit . Die Flam¬ Am 12 . Mai . dem nächsten Sonntag , soll wieder
men schlagen reit über die Räume hinaus . Der der Muttertag gefeiert werden In Deutschland hat
Qualm füllt das ganze Tul . Zur Bekämpfung des man diese Feier erst seit der letzten Jahren , wo
Brandes sind die Verufsfeuerwehren aus Hagen man in anderer Ländern , besonders in Schweden ,
und Dortmund angerückt . Da wenig Wasser vor - diesen Tag , den Tag des Gedenkens der Mutter ,
handen ist und die Schlauchleitungen nicht ausreichen , schon lange würdig feiert . Die Mutter selbst ,
versucht man das Feuer mit Hacken und Schippen threr Würde , verlangt nicht darnach , gefeiert zu
zu bekämpfen . werden , das ist gewiß denn all thr Tun , thr Ge

ben , Opfern , Lieben strömt aus der Quelle thres
Seins , das im ungehemmten Fluß ihrer Liebes¬

fraft in den heiligen Strom der Unendlichkeit sich
ergteßt , Mutter sein heißt : Einfach und groß sein !

Und Wilhelm Raabe sagt non der Mutter : Keine

Weisheit , die auf Erden gelehrt werden kann , kann
uns das geben , was ein Wort und ein Blick der
cutter gibt . So im leuchtenden Glanz , steht das

Bild der Mutter vor jedem Menschen , dem wahre
Mutterliebe zu teil wurde . Aus diesem Gefühl her¬
aus soll in Ehrfurcht und in Dank der Muttertag
gefeiert werden .

Riefenbrand in Holland
Bisher 21 Häuser eingeäschert .

T . U. Amsterdam , 6. Mai . In Rossum bei Zalt =

bommel brach am Montag ein riesiger Brand aus ,

der sich infolge des scharfen Windes mit großer Ge¬
schwindigkeit ausbreitete . 21 Häuser sind bereits in
Asche gelegt . Zwei Frauen wurden bei dem Brande
schwer verwundet . Vermutlich ist auch ein Todes :
opfer zu beklagen . Ueber die Ursache herrscht noch

völlige Ungen ißheit .

Gerichts -Zeitung
§ Landesschöffengericht Oldenburg .

-

- denn nieder¬
- - In

Deutsche Männer und deutsche Frauen , gedenki

an diesem Sonntag , dem Muttersonntag , ganz be¬
sonders eurer Mütterumhegt sie mit Dank und

Liebe , wenn noch die Mutter lebend gedenkt der

Heimgegangenen mit Ehrfurcht und grabt in die

Seelen eurer Kinder damit diese ethischen Eigen¬

murde Großfeuer gemeldet , da auch das Nachbarhaus Eine reichlich vierstündige Verhandlung befaßte schaften ein - auf daß wieder innere Werte Einfluß

Fener gesongen hatte . Die Feuerwehren der ganzen sich mit einer Reihe von groben unehrlichkeiten , die gewinnen auf deutsche Sitte und Leben .
Und Du , deutsche Mutter , denke daran , daß wir ,

umgegend, insgesamt nenn Wehren, erschienen auf dem 1905 in Bochum geborenen und dort wohnver¬
der Brandstätte , da in der Zwischenzeit durch den ten Kaufmann Otto Weiß zur Last gelegt wurden . mehr wie je , Deine Kraft gebrauchen
Wind das Feuer auf ein weiteres Gebäude über - Er war im Herbst v . J . gemeinsam mit dem eben - brechen will man Heiliges - , laß es nicht zu .

gesprungen n war . Bald schlugen die Flammen auch falls in Bochum wohnenden Reisenden Ewald Emre dieser verworrenen Zeit zeige , daß die Hoheit der

aus dem auf der anderen Seite der Straße gelegenen für eine Vertriebs - Gesellschaft aus Hamm in OI - Mutter eine Krone trägt , die ihr ntemand entreißen

T. - U. Straßburg , 7. Mai . Die Gemeinderatswahlen Schulgebäude und zwei weitere daneben gelegene denburg und Umgegend tätig , um Interessenten zum fann weil sie mit dem Herzen in heiliger Mutter¬
Mutterliebe ist Heldentum !

im gesamten Elsaß zeigen , wie stark sich das politische Gebäude brannten Schterloh . Insgesamt brannten Kauf von Nähmaschinen zu veranlassen und Bester- fraft verbunden ist ; -
So wie die Mutter für die Familie alles bedeutet ,

Gesicht des Landes unter dem Einfluß des noch immer 12 Gebärde . Aus dem Wohnhaus mußten die Leute lungen entgegen zu nehmen . Seine Vermögenslage

verfemten Autonomismus in den letzten Jahren ge- mit Gewalt herausgeholt werden , da sie sich in einem richtete sich erklärlicherweise ganz nach dem Erfolg so bedeutet sie auch alles für die Nation . Unsere

wandelt hat . In den großen Industriestädten Straß - Bimmer eingeschlossen hatten und das brennende der geschäftlichen Bestrebungen. Bisweilen gab es Nation , die braucht aber jetzt ganz besonders die

burg und Mühlhausen , die bisher völlig im Besitz Haus nicht verlassen moliten, da sie nicht versichert viele und hohe Provisionsbeträge , und dann war heldenhafte Mutterliebe in ihrer Reinheit und Eder¬
denn unselige Kräfte sind am Wert ,

der Linksparteien waren sind die Listen der sozialisti- waren . Die Unglücksstätte bildet ein furchtbares wieder große Ebbe in der Kasse. Nach der Ausinge haftigkeit
daher sind

schen Bürgermeister Peirotes und Wicky wegen ihrer Bild der Verwüstung. Die Brandursache soll ein eines Lieferanten kostete eine gewisse Art von Näh- eine Entmütterlichung hervorzurufen
maschinen nach ihrer Fertigstellung bei der Fabrit auch hervorragende Männer zusammengetreten , um

französisch - nationalistischen Politik der Partei start Schornsteinbrand gewesen sein .
132 M. Der Angeklagte mußte sie mit 295 M in den Muttertag zu fördern und zu stützen in Deutsch¬

bedrängt , während die Heimatrechtlich eingestellten Rechnung stellen . Es war dabei allerdings Roten - land .

Kommunisten starke Fortschritte gemacht haben . In zahlung und infolgedessen Zinsverlust und Risiko Und so mag jede Familie für sich im Hause und

Straßburg ist Petrites nur in einem Kanton in zu berücksichtigen . Obwohl der Angeklagte feinerlei der Einzelne über seinen Kreis hinaus wirken am

Einzahlung machte, richtete er sich ein Schecktonto Muttertag für das Licht, welches die tragende Mur¬
ein und zog in einer Reihe von Fällen vordatierre terfraft bedeutet für Familie und Volk !

-

cussichtsreiche Nachwahl gekommen , in den anderen
drei Kantonen jedoch von seinem kommunistischen

Sarzer Sagen -Romantik
Von Heinrich Karsten 3 = Goslar .

Verweile !

-

-

Großer Waldbrand in der Lezlinger Heide .

T. lt . Stendal , 8. Mai . Am Montag brach in un¬

mittelbarer Nähe von Dolle ein Waldbrand aus , der
sich durch den starken Wind sehr rasch ausbreitete .

-

-

die

mit den Berglenten im Rammelsberge Bekannt - mochte sich nicht mehr von Goslar zu trennen , und nach dem Hündchen „ Quedlinburg " . - Heinrich IV .,
schaft machte , ist hinlänglich bekannt geworden ; im seiner Gemahlin , der frommen Kaiserin Agnis , ließ ein Knabe noch , nicht ahnend , was das Leben ihm an
guten und bösen hat er es versucht , fich der uner - er einen gar herrlichen Dom erbauen , der nicht set - Kümmernissen zugedacht hatte , mußte es erleben ,

meßlichen Schäße zu bemächtigen , und ist darin der nesgleichen fand . Doch die Kaiserin wurde einst von daß Waffenlärm und Kampfgetöse die heiligen Hal¬
Zauberjette zumeist auch überlegen gewesen . Eine argem Geschick betroffen ; sie ließ den Kammerdiener len des Domes entweihte , weil zwei hohe Würden¬

Nur einen Abend ! Laß dich führen auf Pfade wahre Teufelsfreude war es für ihn , als Kaiser Hinrichten , weil er ihr Geschmeide nahm , denn nur träger . Bischof Hezilo von Hildesheim und Abt

der Romantik durch trauliche anheimelnde Berg - Ottos Jäger einst oben am Berge jagte und sein er hatte Zutritt zur Kemnate ; aber ah . der Diener Widorad von Fulda , wegen der ehrenvollsten Pläße

mannsgassen - vorüber an wehrhaften Mauern und Roß mit den Hufen einen blinkenden Erzgang fret - war unschuldig , eine diebische Elster hatte den im Dome in Streit geraten waren und sich nicht
truzigen Zwingern mittelalterlichen Bürgertrums legte ; denn nun wurden Gruben angelegt und vor - Schmuck drüben in die hohe Linde getragen . In scheuten , so viel Blut zu vergießen , daß es

- an den Stätten einstiger stolzer Kaiserherrlichkeit : treffliche Münzen geschlagen . Je mehr die Geld - ihrer Herzensbedrängnis gelobte fie , es sollte als Stufen der Eingangskapelle hinunterauoll . Satanas

Hörst du den Brunnen plätschern ? Unverdrossen , gier der Menschheit stieg , um so mehr bemühte Urian Sühne ein Kloster erbaut werden auf der Höhe selber war es , der 3wietracht in die Herzen gesät

Tag und Nacht , bald an die tausend Jahre , raunt sich, in Goslar so recht ins Geschäft zu kommen . jenseits der Stadt . Der Bau schritt aber nur lang - hatte ; er hockte auf der Kanzel und schrie : „Diesen

er sein leises Lied , dem schon so mancher lauschte . Zeitweilig ging er selbst als Bergknappe , doch das sam vorwärts ; da ließ die fromme Kaiferin in den Tag habe ich mir zu einem blutigen gemacht !" Ju¬

Tausend Jahre ? Wer will es sagen ! Urian elbst gab 3wietracht und Uneinigkeit , and bald riß er den Felsen am Hange des Berges eine Kapelle bauen belnd fuhr er durch die Wand davon . Das Teufels¬

hat ihn einst der Stadt Goslar beschert und höchst Stollen ein ; von der Teufelsgrube weiß noch man - und dort Messen für das Heil ihrer Seele Tefen . Toch konnte man erst dann schließen , als eine Bibel

eigenhändig auf den Markt gestellt zu Nutz und cher Bergmann zu erzählen , doch keiner hat bis heute Jene Kapelle findest du heute noch am Petersberge , mit eingemauert wurde .
Hier in der

Frommen der ehrbaren Bürgerschaft , doch auch nicht den Ort betreten mögen . Hernach ließ er sich als doch das Kloster liegt in Trümmern . Wenn du sicher bist , daß dir keine Anwandlung

zuletzt aus teuflischer Selbstsucht , denn willst du den Bergherr eintragen , wie aus den alten Verträgen Pfalz war es auch , wo Heinrichs V. Waffen eine von Furcht kommt , dann geh auf den Sumersberg ;

Fürst der Hölle sprechen , sich ihm verschreiben , hier des Ratsarchivs zu ersehen ist ; aber man kündigte seltsame Weihe empfingen : ein Blitzstrahl fuhr her - Auf dem Soldatenstiege , der zur Warte hinaufführt ,
der wird dich um Mitternacht ein Greis in seltsam altemhast du leichtes Spiel : Warte , bis vom Turme drithm , weil er mehr als höllische Anteile erh ben nieder und zerschmolz Schwert und Schild ;

ben zwölf Schläge herniederdröhnen ; dann schlage wollte . Lange Zeit hat er sich dann nicht sehen lassen ; Kaiser aber eilte mit dem glühenden Erz in die Gewande ansprechen und von dir zu erkunden suchen,

dreiaml fräftig an das große Becken , und sogleich doch manche wissen , daß er neuerdings wieder am Schmiede und hämmerte neue Waffen , die ihm her - ob es um die alte Stadt noch wohl steht . Kaiser

wird dein Wunsch in Erfüllung gehen ! Der Klang Herzberger Teiche erschienen ist, sei es , daß er an nach in vielen Schlachten zur Seite standen . In Heinrich der Finkler ist es , Goslars Gründer , Wäch¬

des Beckens ist aber gemaltig , wie der einer großen dem Orte , wo sich die Goldschmelze der Zwerge be- einer einsamen Kammer der Pfalz mußte einst eine ter und getreuer Schirmherr . Tag für Tag schau

Glocke ; doch du brauchst indessen nicht in Sorge zu fand , nach übriggebliebenen Schäßen sucht , oder daß Prinzessin harte Arbeit verrichten . Weil sie sich dem er von hoher Warte herab auf die Stadt ; nur dann

sein um unnüze Späher , denn der mitternächtliche er nach Badenigen späht : wahrscheinlich aber sucht Willen ihres Vaters nicht fügen wollte , ob ihrer und wann fehrt er im Petersberge ein , wo im Hoch¬

Klang ist den Goslarer Bürgern nichts Fremdes , er nach irgendwelchen Schäßen . Mit der Gold - großen Schönheit seine Gemahlin zu werden , er gewölbten Saale in schimmernder Pracht alle Gos

und zudem haben ihre Wächter nächtlicher Ordnung schmelze hat es seine eigene Bewandtnis ; schon vor flehte sie die Hilfe des Himmels und wurde von larer Kaiser Hof halten , und berichtet ihnen , daß

weit drüben , hinter dem Rathause , thre Bleibe auf - vielen Jahren wurde einer armen Waise , die bet Stund an häßlich ; zur Strafe befahl der Kaiser die es um die Stadt auch zu Beginn der zweiten Jahr¬

geschlagen . Aber schon in alter Beit wußten die einer zänkischen Müllersfrau in Diensten stand . Surch Hinrichtung , und es sollte ihr nur Gnade gewährt tausend gar wohl bestellt ist . Vor nicht langer

Bergleute den Klang des Marktbeckens in ihrer die Zwerge zu großem Reichtum verholfen . Als te , werden , wenn sie in acht Tagen einen großen Tep - Zeit fand ein Goslarer Mägdlein am Petersberge

Weise zu gebrauchen ; denn wenn in der Stadt etn mitten im Winter , morgens früh fein Feuer anbe - pich für den Dom weben konnte . So faß sie Tag eine wundersame blaue Blume ; als es die Blume

Brand ausgebrochen war , wurde das Becken als kommen konnte , halfen die Männlein mit glühen - und Nacht an der Arbeit und kam doch nicht voran . pflückte , tat sich der Berg auf , und es fah all die

Feuerglocke benutzt und jeder im Berge konnte den den Kohlen aus ; doch die Kohlen erwiesen sich her - Ta bot ihr der Böse seine Hilfe an und verlangte entschwundene Kaiserherrlichkeit . Da wurde es dem
als Entgelt ihre Seele ; fie follte aber fret fein , wenn Kinde so wundersam zumute , es lief in den Saal

Klang vernehmen , selbst auf der vierzehnten Sohle , nach als pures Gold .

und eilte in dem unterirdischen Gange dem Markte Wer könnte es Kaiser Heinrich dem Finkler ver - er ſie in der letzten Stunde nicht schlafend fände und schenkte dem alten Kaiser auf dem Throne die

zu . Der Gang ist bestimmt noch erhalten , denn wenn denken , daß er nach luftiger Jagd ausrief : Ihr Im Nu hatte er die Arbeit nahezu vollendet , so daß blaue Blume ; der freute sich des munteren Goslarer

die Goslarer Bergleute einen Stollen anlegen , dann Herren , welch herrlicher Garten Gottes ! Will es die Prinzessin leichtes Spiel hatte . Sie wurde in - Kindes und reichte thm zum Danke einen kostbaren

überdauert er die Zeiten ; man hat ihn jedoch ver - der Himmel , soll hier eine Pfalz erbaut werden , dessen so müde , daß sie einschlief . Da . nahte der Becher . Das Mägdlein ist inzwischen herangewach

mauert und weiß nicht mehr so recht , wo sich die schöner als Werla !" Wohl zweifelten seine Man - Teufel ; aber das Hündchen , Quedel geheißen , bellte fen ; den Becher verwahrt es getreulich , und wer aus

Oeffnung befindet . Im Berge aber ist er vom nen ; doch sein Wort war ein Kaiserwort , und bald so laut , daß die Herrin erwachte . Aus Grimm drehte ihm trinkt , dem wird seltenes Glück zuteil . Die

Teufel verrammelt worden und feiner getraut sich grüßte vom hohen Bleef . die neue Pfalz , des Reiches der Teufel dem Tierchen den Hals um . Die Prin - blaue Wunderblume erblüht aber erst nach hundert

mehr so recht an den Ort . Daß der Teufel gar oft 3ierde . des Herrschers Stola . Seinrich III . ver - lzessin aber , noller Dankbarkeit . benannte ein Stift ! Jahren wieder
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w
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.
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m
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.
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d.
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d
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.
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m
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R
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itg
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w
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.
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re

r
Li

eb
e

ge
ru

ng
en

un
d

ge
gl

au
bt

,
da

ß
si

e
al

s
Si

eg
er

in
au

s
di

es
em

K
am

pf
he

rv
or

ge
ga

ng
en

se
i,

de
nn

al
le

s
w

ar
le

er
un

d
to

t
in

ih
r

,
ab

ge
re

ch
ne

t
ei

ne
s

fr
eu

nd
lic

he
n

,
lie

be
vo

lle
n

Em
pf

in
de

ns
fü

r
de

n
M

an
n

,
de

r
ja

nu
n

ei
nm

al
ih

r
G

at
te

,
de

r
V

at
er

ih
re

s
K

in
de

s
w

ar
.

In
di

es
er

St
un

de
w

ar
d

es
ih

r
kl

ar
,

da
ß

si
e

si
ch

in
ei

ne
r

Se
lb

st
tä

us
ch

un
g

be
fu

nd
en

,
da

ß
si

e
na

ch
w

ie
vo

r
Er

w
in

N
od

e
lie

bt
e,

si
e
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m
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e
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D
ieser

G
edanke

Ioste
bie

starrkram
pfartige

B
erfassung

,
in

der
sie

sich
befand

.
Sie

haderte
m

it
sich

.

H
ier

stand
sie

untätig
und

ließ
die

kostbaren
M

inuten
dahinschw

inden
,

ohne
sich

um
ihr

K
ind

zu
küm

m
ern

.

Sie
glitt

w
ieder

ins
K

rankenzim
m

er
zurüd

,
doch

ihre
Sorge

w
ar

um
sonst

gew
esen

.
Tante

D
oris

behütete
die

K
leine

und
soeben

kam
auch

die
Schw

ester
,

w
elche

m
an

telephonisch
herbeige¬

rufen
hatte

.
„

Ist
m

ein
M

ann
benachrichtigt

w
orden

?"
fragte

Elvira
.

Ich
w

eiß
es

nicht ,
K

ind .
Ich

habe
ihn

heute
noch

nicht
zu

G
esicht

bekom
m

en
."

D
ie

junge
Frau

drückte
auf

den
elektrischen

K
nopf

und
trug

dem
eintretenden

D
iener

auf
,

den
H

errn
in

ihr
,

in
Elviras

Zim
m

er
zu

bitten
.

D
er

A
lte

,
w

elcher
schon

zu
Lebzeiten

von
Elviras

Eltern
im

H
ause

gew
esen

w
ar

und
m

it
der

jungen
Frau

,
da

sie
noch

in
den

K
inderschuhen

steckte ,
in

H
aus

und
G

arten
herum

getollt
w

ar
,

schlug
die

A
ugen

nieder
.

, ,
D

er
H

err
schläft

noch
."

, ,So
lassen

Sie
ihn

sofort
w

ecken
.

M
an

soll
thm

m
itteilen

,
w

as
geschehen

,
und

daß
Loni

noch
nicht

ihre
B

esinnung
w

iedererlangt
hat

."
, ,

U
nd

gnädige
Frau

,"
die

Stim
m

e
des

Er¬
grauten

zitterte
m

erklich
,, ,

w
ie

steht
es

denn
m

it
unserem

Liebling
,

w
as

sagt
der

D
oktor

?"
, ,

Schlecht
steht

es
,

Josef
,"

brachte
die

junge
Frau

m
it

erstickter
,

kaum
verständlicher

Stim
m

e
hervor

.

B
laß

und
verstört

schlich
der

M
ann

hinaus
.

12
.

H
eßtal

w
ar

erst
am

frühen
M

orgen
nach

H
ause

gekom
m

en
und

hatte
sich

,
halbangekleidet

,
auf

sein
Lager

gew
orfen

.
N

un
stand

Em
il

,
sein

B
ursche

,
vor

seinem
B

ette
und

sah
bedrückt

und
unentschlossen

auf
den

Schlafenden
nieder

.
Er

w
ußte

,
daß

es
ein

W
agnis

w
ar

,
seinen

fest
und

tief
schlum

m
ernden

H
errn

,
dessen

ge¬
dunsenem

und
geröteten

G
esicht

m
an

es
ansah

,
daß

er
einen

R
ausch

ausschlief
,

aus
diesem

ohn¬
m

achtähnlichen
Schlaf

zu
w

ecken
.

A
ber

w
ährend

er
noch

überlegte
,

er
hatte

inzw
ischen

ein
Fenster

geöffnet
und

den
V

orhang
ein

w
enig

zurückgezogen
,

erw
achte

sein
G

ebieter
,

rieb
sich

die
A

ugen
und

fragte
unw

irsch
:

, ,W
as

soll
denn

das
heißen

,
du

Esel
,

daß
du

m
ich

im
besten

Schlaf
störst

?
Ich

gönne
dir

doch
auch

die
R

uhe
,

w
enn

ich
spät

nach
H

ause
kom

m
e

.
Störe

ich
dich

jem
1s

in
deiner

N
achtruhe

?"
Er

richtete
fich

gähnend
auf

und
sah

den
B

urschen
w

ütend
an

.

Freilich
,

aus
R

ücksichtnahm
e

ließ
A

rno
den

fungen
M

enschen
sicher

nicht
unbehelligt

.
Es

ge¬
schah

nur
darum

,
w

eil
er

sich
in

seiner
Trunken¬

heit
nicht

gern
von

irgend
jem

and
aus

dem
H

ause
fehen

ließ
.

D
as

w
ußte

Em
il

freilich
nicht ,

und
kläglich

antw
ortete

er
:

, ,Ich
hätte

den
gnädigen

H
errn

ganz
gew

iß
nicht

gew
eckt

,
w

enn
die

gnädige
Frau

es
m

ir
nicht

befohlen
hätte

.
U

nser
Lonichen

hat
einen

U
nfall

gehabt
,

sie
ist

auf
einen

spizen
Stein

ge
stürzt

und
hat

sich
den

K
opf

zerschlagen
.

Seit
einer

Stunde
liegt

sie
ohne

B
esinnung

da .
D

er
D

oktor
hat

auch
nichts

ausrichten
können

.
Er

m
achte

ein
sehr

ernstes
G

esicht
,

als
er

w
ieder

fortging
.

W
er

w
eiß

,
w

as
noch

daraus
w

ird
!"

, ,N
a

,
w

as
soll

daraus
w

erden
,

ein
K

ind
fällt

ja
w

ohl
m

al
und

zieht
sich

eine
kleine

G
ehirn¬

erschütterung
zu

,"
brum

m
te

A
rno

,, ,
ehe

sie
hei¬

ratet
w

ird
' s

ja
w

ohl
w

ieder
gut

sein
.

D
arum

brauchst
du

m
ich

nicht
zu

w
ecken

.
A

ber
da

es
nun

einm
al

geschehen
,

so
besorge

m
ir

vor
allen

D
ingen

ein
Frühstück

,
etw

as
H

erzhaftes
.

Ich
habe

gestern
etw

as
zu

viel
getrunken

."

, ,
Sofort

,
gnädiger

H
err

."
Em

il
w

ar
froh

,
so

leichten
K

aufs
davon

zu
lom

m
en

.
Er

stob
hinaus

und
fragte

sich
nur

im
stillen

,
ob

es
seinem

H
errn

denn
gar

nicht
zum

B
ew

ußtsein
fom

m
e

,
daß

er
an

jedem
Tage

die
Stereotype

R
edensart

w
iederholte

:
Ich

habe
gestern

ein
w

enig
zu

viel
ge

frunken
. "

A
rno

erhob
sich

von
seinem

Lager
,

nahm
tin

taltes
B

ad
und

fühlte
sich

danach
leidlich

erfrischt
.

Ü
ber

das
w

ar
nicht

m
ehr

der
schlanke

,
schnei¬

bige
A

rno
H

eßtal
von

einst.
D

er
K

örper
vom

vielen
Trinken

aufge
chw

em
m

t
,

die
A

ugen
verschw

om
m

en
,

und
w

enn
br

B
lid

fich
fonzentrierte

,
fo

erschienen
sie

starr

uno
glajern

.
W

as
früher

yuojm
e

,
nur

ein
w

enig
leichtfertige

G
esicht

hatte
alle

edlen
Linien

ein¬

gebüßt
.

V
on

der
N

asenw
urzel

bis
zu

den
M

und¬

M
orgen

zitterten
die

H
ände

heftig,w
enn

sie
einen

w
inkeln

zogen
sich

häßliche
Falten

.
Jezt

am

G
egenstand

hielten
.

Ein
letter

R
est

von
Scham

gefühl
bew

og
A

rno
,

sich
im

betrunkenen
Zustande

vor
jedem

H
aus¬

genossen
,

auch
vor

seiner
Frau

,
zu

verbergen
.

Er
hatte

sie
in

solcher
V

erfassung
noch

niem
als

belästigt
.

Zu
jeder

Zeit
blieb

ihm
soviel

B
esinnung

,
daß

er,
ohne

zu
spektakeln

,
nach

H
ause

kam
,

und

m
öglichst geräuschlos

ſein
Zim

m
er

aussuchte .
Für

diese
R

ücksichtnahm
e

,
die

von
w

eittragen
den

Folgen
w

ar
,

w
ußte

Elvira
ihm

vielen
D

ank
,

denn
dadurch

blieb
es

allen
im

H
ause

verborgen
,

w
ie

tief
der

M
ann

bereits
gesunken

w
ar

.
N

ur
Elvira

kannte
die

Sum
m

en
,

die
er

vertrank
und

verspielte ,
und

seit
längerer

Zeit
grübelte

sie
ver¬

geblich
darüber

nach
,

auf
w

elche
W

eise
sie

dieser
unsinnigen

V
ergeudung

,
diesem

lasterhaften
Leben

ein
Ziel

segen
könne

.
A

rno
hatte

für
W

eib
und

K
ind

nicht
viel

übrig
.

N
ach

M
öglichkeit

entzog
er

sich
denselben

.
D

as
m

achte
sich

eigentlich
von

selbst.
Er

verschlief
die

Tage
und

verbrachte
die

N
ächte

am
Spieltisch

.
D

as
M

ittagessen
pflegte

er,
hauptsächlich

der
Leute

w
egen

,
gem

einsam
m

it
seiner

Fam
ilie

ein¬
zunehm

en
.

Er
w

ar
dann

so
w

ortkarg
und

ver¬
stim

m
t

,
daß

in
seiner

G
egenw

art
sogar

das
G

e¬
plauder

des
K

indes
zu

verstum
m

en
pflegte

.
, ,

W
enn

der
Papa

da
ist,

m
ußt

du
sehr

,
sehr

artig
sein

,
er

kann
unartige

K
inder

durchaus
nicht

leiden
,"

sagte
die

M
am

a
oft

und
Loni

w
ar

ein
fluges

K
ind

und
richtete

sich
danach

.
So

kam
es,

daß
sie

dem
Papa

gegenüber
schüchtern

blieb
und

nach
K

inderart
aufatm

ete
,

w
enn

er
ging

.
A

rno
m

achte
sich

keine
G

edanken
darüber

,
daß

die
Entfrem

dung
zw

ischen
ihm

und
seinem

Töchterchen
eher

w
uchs

,
als

nachließ
,

er
lebte

sein
Leben

vollständig
für

sich
.

(Es
kam

en
w

ohl
Stunden

,
w

o
ein

Ekel
ihn

bor
seinem

Treiben
erfaßte

,
w

o
er

sich
die

W
illens¬

kraft
zur

U
m

kehr
w

ünschte
,

die
er

ja
doch

nicht
besaß

.A
ber

solche
A

nw
andlungen

w
aren

im
m

er
seltener

gew
orden

,
und

der
Zeitpunkt

,
w

o
sie

über¬
haupt

ausblieben
,

w
ar

sicher
nicht

m
ehr

fern
.

A
rno

m
ußte

,
w

enn
er

so
w

eiterw
irtschaftete

,
bald

ein
O

pfer
feiner

Leidenschaften
,

seiner
Laster

w
erden

.

A
ls

er
seinen

M
enschen

in
eine

passable
Form

gebracht
hatte

,
stellte

er
sich

pfeifend
,

auf
sein

Frühstück
w

artend
,

an
das

jetzt
w

eit
geöffnete

Fenster
,

durch
das

B
lum

enduft
hereinström

te
und

liebliches
V

ogelgezw
itscher

drang
.

Er
dachte

,
daß

es
der

Loni
,

der
w

ilden
H

um
m

el
,

ganz
gut

sei,
w

enn
sie

gezw
ungenerm

aßen
ein

paar
Tage

in
ihrem

B
ettchen

bleiben
m

üsse
.

Er
pfiff

noch
im

m
er

vergnügt
vor

sich
hin

.
A

ber
plötzlich

durchfuhr
ihn

ein
furchtbarer

Schreck
.

Sein
M

und
w

ar
noch

w
eit

geöffnet
,

aber
die

Lust
zum

Pfeifen
w

ar
ihm

buchstäblich
vergangen

.
Zornig

stam
pfte

er
m

it
dem

feinen
Lackstiefel

den
B

oden
.

W
ie

konnte
ihm

das
nur

so
ganz

aus
dem

Sinn
kom

m
en

?"
A

ber
w

irklich
,

er
hatte

es
total

vergessen
gehabt ,

daß
er

in
der

ver¬
gangenen

N
acht

sechzigtausend
M

ark
verspielt

,
daß

er
seine

Frau
um

D
eckung

dieser
Schuld

bitten
m

üsse
.Er

verzog
das

gedunsene
G

esicht
zu

einer
G

rim
asse

.
Eine

ärgerliche
,

ekelhafte
Sache

w
ar

das
!

Elvira
m

achte
zw

ar,
w

enn
er

feine
A

nliegen
vorbrachte,

nicht
viele

W
orte ,

doch
ihre

hoheits¬
vollen

M
ienen

,
ihre

verächtlich
blickenden

A
ugen

,
und

w
enn

sie
dann

noch
ihr

Schauer
ankam

und
lautlos

in
sich

hineinschluchzte
,

das
alles

w
ar

thm
ein

G
reuel

,
und

er
verw

ünschte
solche

Stunde
,

ehe
sie

tam
,

und
w

enn
sie

vorüber
w

ar
.

D
a

w
ar

es
denn

doch
geraten

,
Teilnahm

e
für

Lonis
bestrafte

W
ildheit

zu
heucheln

und
sich

schleunigst
nach

dem
B

efinden
der

kleinen
U

nart
zu

erkundigen
.

In
diesem

M
om

ent
m

eldete
Em

il
,

daß
das

Frühstück
serviert

sei,
und

H
eßtal

nickte
seinem

B
urschen

gnädig
zu

.
Er

berspürte
einen

tüchtigen
H

unger
,

und
Em

il
w

ußte
,

w
as

sein
G

ebieter
an

Speisen
und

G
etränken

bevorzugte
.

A
lso

w
ar

es
doch

am
besten ,

m
an

frühstückte
dor

allen
D

ingen
,

um
M

ut
zu

bekom
m

en
.

Elvira
stand

noch
zögernd

am
A

pparat
.

W
ie

schw
er

ihr
dieser

A
nruf

w
urde

,
das

hätte
sie

feinem
M

enschen
sagen

können
.

Sie
hatte

auf

thren
W

ann
gew

arter
und

w
ollte

ihn
bitten

,
die

zu
erledigen

.
A

ber
er

kam
ja

nicht
.

V
ielleicht

w
äre

er
auch

von
D

oktor
R

ode
abgew

iesen
w

orden
.

In
solchen

M
om

enten
findet

w
ohl

nur
M

utter¬
liebe

die
rechten

W
orte

.
Es

m
ußte

sein
.

W
ozu

also
noch

zögern
.

D
ie

N
um

m
er

hatte
sie

bereits
aus

dem
Tele

phonbuch
ersehen

.
Sie

nahm
den

H
örer

in
die

H
and

,
er

brannte
w

ie
glühendes

Feuer
zw

ischen
ihren

Fingern
.

W
ie

ihr
H

erz
flopfte

,
w

ie
alles

in
ihr

in
A

ufruhr
w

ar
!

Sie
w

ußte
,

daß
R

ode
nicht

w
ieder

geheiratet
hatte

.
Sie

legte
ihn

w
ieder

fort
.

Jener
Som

m
erabend

m
it

seinem
Sternen¬

gefunkel
,

seinem
B

lütenduft
stieg

vor
ihrem

G
eiste

auf
,

w
o

sie
ihn

belauscht
und

aufgegeben
,

w
o

thr
H

erz
die

Prüfung
so

schlecht
bestanden

,
dem

B
esten

,
Ehrenw

ertesten
m

ißtraut
,

dem
Lügner

und
B

etrüger
geglaubt

hatte
. . .

O
w

äre
jener

entseg
liche

A
bend

nicht
gew

esen
,

w
ie

so
beseligend

hätte
sich

dann
w

ohl
ihre

Zukunft
gestaltet

.
Seit

jenem
A

bend
hatte

ihr
H

erz
unablässig

gelitten
unter

heißem
,

unaussprechlichem
W

eh
,

das
früher

zeitw
eise

durch
Selbsttäuschung

gem
ildert

w
urde

,
sie

aber
dann

nicht
m

ehr
freigab

.
in

w
elch

einen
A

bgrund
von

G
em

einheit
w

ar
sie

versunken
,

und
w

ie
sollte

dieses
Elend

enden
!

W
as

stand
ihr

w
ohl

noch
alles

bevor
durch

die
C

harakterlosigkeiten
H

eßtals
?

U
nd

w
ieder

raffte
sie

sich
zusam

m
en

,
um

die
schw

eifenden
G

edanken
zu

zügeln
.

W
as

focht
sie

an
?

W
as

sollte
dieser

A
ufruhr

in
ihr

,
w

o
das

Leben
ihres

K
indes

gefährdet
w

ar
? !

U
nd

sie
w

ar
ja

doch
gebunden

für
alle

Zeit
,

denn
das

Schau¬
spiel

einer
Ehescheidung

gab
sie

der
W

elt
nicht

,
das

w
ar

festbeschlossene
Sache

bei
ihr

.
Ihr

N
am

e
follte

nicht
vor

aller
D

effentlichkeit
durch

den
Staub

geschleift
w

erden
.

Sie
em

pfand
zu

vor
nehm

,
zu

sensitiv
,

um
dies

ertragen
zu

können
.

A
uch

ihres
K

indes
w

egen
m

ußte
eine

solche
Sen¬

fation
unterbleiben

.
, ,

Ihr
K

ind
-

ihr
höchstes

ihre
Lona

G
lück

!"

R
uhig

und
gelassen

nahm
sic.

ben
H

örer
w

ie¬
der

ab
und

stellte
die

V
erbinding

her
.

"
D

er
H

err
Professor

ist
leute

leider
ver¬

hindert
,"

w
urde

ihr
zur

A
ntw

ort
,

aber
sein

A
ssistent

und
zeitw

eiser
V

ertreter
,

H
err

D
oktor

H
erbst

,
w

ird
sogleich

kom
m

en
,

gnädige
Frau

."
, ,N

ein
,

nein
,

der
H

err
Professor

m
uß

selbst
kom

m
en

!"
rief

sie
in

heller
A

ngst
zurück

.
, ,

Es
handelt

sich
um

Tod
und

Leben
.

W
odurch

ist
der

H
err

Professor
verhindert

?"
, ,

Sein
kleiner

Sohn
hat

G
eburtstag

,
und

da
sind

zur
Feier

des
Tages

einige
befreundete

Fa
m

ilien
geladen

.
D

er
H

err
Professor

ist
ja

kein
M

ensch
m

ehr
,

gnädige
Frau

,
Tag

und
N

acht
keine

R
uhe

!
K

aum
liegt

er
im

B
ett

,
so

w
ird

er
w

ieder
herausgeholt

.
D

as
hält

auf
die

D
auer

kein
Sterblicher

aus
.

H
eute

hat
er

strenge
O

rder
gegeben

,
ihn

nicht
zu

stören
.

A
n

diesem
einen

Tage
im

Jahr
,

w
ill

er
sich

und
seinem

K
inde

gehören
."

, ,
Ich

bin
untröstlich

,
daß

ich
dem

H
errn

Pro¬
fessor

diesen
einen

Erholungsurlaub
rauben

m
uß

.
A

ber
es

handelt
sich

um
das

Leben
m

eines
einzigen

K
indes

,
m

einer
K

leinen
Tochter."

, ,
D

a
fann

ich
Ihnen

H
errn

D
oktor

G
erding

em
pfehlen ,

er
vollführt

sehr
geschickte

K
uren

und
, ,

B
itte

!"
sagte

Elvira
jeßt

in
energischem

Ton
,, ,

gehen
Sie

auf
m

eine
V

erantw
ortung

sofort
zum

H
errn

Professor
und

sagen
Sie

ihm
,

Frau
von

H
eßtal,

geborene
B

ehrens
,

sei
am

Tele

einzigen
K

indes,
ich

lasse
den

H
errn

Profeſſor
phon

.
Es

handelt
sich

um
das

Leben
m

eines

bitten,
m

ich
zu

hören."
Ich

w
ill

es
versuchen

,
gnädige

Frau
,

troz
dem

es
gegen

m
eine

O
rder

ist."
Elvira

legte
den

H
örer

aus
der

H
and

.
Sie

m
ußte

sich
seßen

.
Sie

zitterte
an

allen
G

liedern
. .

W
ürde

er
kom

m
en

?
Einer

firen
Idee

gleich
hatte

sich
die

U
eberzeugung

in
ihrem

überreizten
H

irn
festgesetzt,

daß
nur

er
und

kein
anderer

hier
helfen

könne.
Sie

rang
die

H
ände

und
flehte

zu
G

ott
um

Erhaltung
des

geliebten
jungen

Lebens
.

Ihr
K

ind
,

ihr
einziges

nein
,

es
durfte

ihr
nicht

genom
m

en
w

erden
.

Schon
w

ar
es

so
still

,
so

unheim
lich

leer
und

öde
im

H
ause

,
w

o
Lonas

Lachen
und

Tollen
erst

seit
einigen

Stunden
fehlte

. . .

Elviras
entschiedener

Ton
hatte

seine
W

irkung
auf

den
D

iener
im

D
oktorhause

nicht
verfehlt

.
Er

zögerte
zw

ar
und

fuhr
sich

m
it

der
H

and
durch

das
noch

dichte ,
ergraute

H
aar

,
aber

er
hielt

es
doch

für
ratsam

,
seinem

H
errn

das
G

eschehene
m

itzuteilen
,

D
er

Professor
iebte

nach
w

ie
vor

in
vem

hübschen ,
villenartigen

G
artenhause

vor
der

Stadt
,

und
die

junge
Frau

,
deren

M
ann

tagsüber
im

D
ienst

beschäftigt
w

ar
,

und
w

elche
keine

eigenen
K

inder
besaß ,

sorgte
in

vorbildlicher
W

eise
für

sein
und

seines
Sohnes

W
ohl

.
Im

G
arten

blühte
und

duftete
es

nach
R

osen
und

allen
m

öglichen
Som

m
erblum

en
,

und
eine

fröhliche
G

esellschaft
von

Erw
achsenen

und
K

indern
tum

m
elte

sich
auf

den
W

egen
und

den
w

eiten
R

asenflächen
.

U
nter

einer
w

eitäftigen
A

kazie
,

deren
reich

belaubte
Zw

eige
föstlichen

Schatten
spendeten

,
w

ar
der

Tisch
für

die
K

inder
gedeckt

.
D

a
gab

es
die

schönste
Schokolade

,
A

ppetitbrötchen
und

feinen
leichten

K
uchen

.
D

ie
Erw

achsenen
hatten

m
it

den
K

indern
R

eifen
gespielt

und
alle

G
esichter

glühten
noch

von
der

lebhaften
B

ew
egung

,
vom

Laufen
und

H
aschen

.
A

uch
für

die
Erw

achsenen
w

urden
Er¬

frischungen
herum

gereicht
,

köstliche ,
auf

Eis
ge¬

kühlte
B

ow
le

und
D

elikateßbrötchen
.

D
ie

nicht
sehr

große
G

esellschaft
hatte

sich
zw

anglos
an

verschiedenen
Tischen

gruppiert
.

achteten
A

rztes
,

und
er

kannte
sie

schon
,

als
Tie

noch
ein

B
ackfischchen

gew
esen

w
ar

.
Lill

sah
traum

verloren
in

das
duftige

G
rün

.
H

ier
sollte

es
m

ir
nicht

gefallen
,

w
o

es
so

w
undersam

schön
ist?

Im
m

er
m

öchte
ich

hier
sein

,
im

m
er

Sie
verstum

m
te

errötend
und

verw
irrt

.
A

n
ihrem

A
rm

,
der

auf
dem

seinigen
lag

,
spürte

er,
daß

ein
Erzittern

durch
ihre

schlanke
,

süße
G

e¬
stalt

ging
.

Ein
R

ausch
um

fing
den

gereisten
M

ann
,

w
elcher

bis
dahin

ganz
in

den
harten

Pflichten
seines

B
erufs

aufgegangen
w

ar
.

W
eich

und
lind

legte
es

sich
um

sein
m

it
V

orurteilen
gepanzer¬

tes
H

erz
.

D
a

gew
ahrte

er,
aufblickend

,
seinen

ihm
treu

ergebenen
alten

D
iener

,
w

elcher
rasch

näherkam
.

D
as

G
esicht

des
Professors

verfinsterte
sich,

seine
A

ugen
sprühten

.
So

hatte
ihn

noch
keiner

gesehen
.

, ,
habe

ich
dir

nicht
ausdrücklich

befohlen
,

m
ich

heute
nicht

zu
stören

? !
"

herrschte
er,

noch
ehe

der
M

ann
ein

W
ort

hervorbringen
konnte

,, ,
w

ie
darfst

du
es

w
agen

,
strift

gegen
m

eine
A

nord¬
nungen

zu
handeln

? !
"

D
as

hat
m

an
davon

,
w

enn
m

an
gutm

ütig
ist

und
sich

durch
W

eibertränen
rühren

läßt
,"

m
urm

elte
der

G
escholtene

zaghaft
,

aber
recht

haben
Sie

,
H

err
Professor

,
ärgerlich

auf
m

ich
zu

sein
,

ich
sage

eben
,

daß
Sie

nicht
kom

m
en

können

A
m

A
bend

sollte
ein

U
m

zug
der

K
inder

m
it

bunten
Lam

pions
,

denen
m

ehrere
M

usikanten
vor¬

anzogen
,

den
Schluß

der
fröhlichen

Feier
bilden

.
Professor

R
ode

hatte
sich

in
den

paar
Jahren

nicht
verändert

.
A

uch
dam

als
w

ar
er

bleich
und

und
dam

it
basta

."
ernst

gew
esen

.
Er

w
ar

derselbe
geblieben

.
Für

, ,
N

ein
,

gehen
Sie

nicht
,"

bat
Lill

,, ,
es

w
ar

gew
öhnlich

m
ußte

ein
m

üder,
trostloser

A
usdruck

so
w

under
-

,
w

underschön,
ich

lasse
Sie

überhaupt
in

seinen
A

ugen
auffallen

.
H

eute
jedoch

blickten
nicht

fort ,
Sie

sind
m

ein
G

efangener,
H

err
Pro¬

dieselben
angeregt

und
heiter

.
Er

scherzte
sogar

m
it

den
jungen

D
am

en
.

Seine
Liebensw

ürdigkeit
entzückte

alle
gleicherm

aßen
.

Suchend
schaute

er
sich

um
.

D
ann

schritt
er

achselzuckend
nach

einer
von

B
äum

en
um

säum
ten

Stelle
des

G
artens

,
w

o
sich

K
urts

sogenannter
Turnplag

befand
.

Schon
von

w
eitem

sah
er,

von
kleinen

Pausen
unterbrochen

,
ein

lichtes
K

leid
dort

schim
m

ern
.

Selbstvergessen
lächelte

er
vor

sich
hin

.
"

D
achte

ich
es

doch ,
Lill

W
inkler

küm
m

ert
sich

den
K

uckuck
um

die
jungen

H
erren,

sie
ist

noch
ein

rechtes
K

ind
."

D
urch

einige
B

üsche
gedeckt ,

blieb
er

stehen
und

beobachtete
das

junge
M

ädchen
,

w
elches

in
der

auf
und

abfliegenden
Schaukel

stand
.

Sie
schaute

m
it

ihren
zw

anzig
Lenzen

w
ie

der
ver¬

förperte
Frühling

drein
.

Sie
trug

ein
rosa

Tüllkleidchen
,

das
w

ie
ein

duftiger
Schleier

ihre
zierliche

G
estalt

um
¬

flatterte
.

D
em

Professor
w

urde
es

w
arm

um
s

H
erz

bei
diesem

A
nblick

.
Sie

w
ar

so
reizend

gebaut
.

In
ihr

hatte
die

N
atur

ein
richtiges

K
unstw

erk
geschaffen.

G
esundheit

leuchtete
aus

ihren
A

ugen.
R

osig
w

eiß
schim

m
erte

ihre
H

aut.
Ihr

M
und

schien
geschaffen

zum
Lächeln

und
K

osen .
In

das
dunkle

H
aar

hatte
sie

einen
K

ranz
von

frischen
rosa

N
elken

gedrückt .
D

ie
B

lum
en

erhöhten
noch

den
Zauber

ihrer
Erscheinung

.
W

ie
gebannt

schaute
Erw

in
R

ode
in

das
heiße

junge
G

esicht.
D

och
rasch

trat
er

vor,
es

ging
gegen

fein
Feingefühl

,
die

junge
D

am
e

heim
lich ,

aus
dem

H
interhalt

,
w

eiter
zu

beobachten
.

Freundlich
nickte

Lill
ihm

zu.
B

itte
,

schub¬
fen

Sie
m

ich
,

H
err

Professor
,

aber
tüchtig

,
es

geht
m

ir
nicht

hoch
genug

."

"

Lachend
kam

er
der

A
ufforderung

nach
.

Lill
jauchzte

.
A

u
fein

!
H

im
m

lisch
!"

Fast
bis

zu
den

B
aum

kronen
hinauf

flog
die

Schaufel
.

Lills
G

esicht
glühte

.
Ihre

blauen
A

ugen
strahlten

.

N
ach

einer
W

eile
trat

der
Professor

zur
Seite

.
N

un
N

un
ist
' s

aber
genug

,
Fräulein

Lill
.

w
ollen

w
ir

sehen
,

ob
m

an
uns

noch
etw

as
übrig¬

gelassen
hat

von
der

G
eburtstagsbow

le
."

Er
hielt

die
Schaukel

an
und

hob
Lill

heraus
.

Sie
ließ

es
sich

harm
los

lächelnd
ge

fallen
,

und
als

er
ihr

seinen
A

rm
bot,

hängte
sie

sich
ohne

w
eiteres

hinein
.

Eine
leise

,
füße

Erregung
,

aus
dem

tiefsten
Innern

fom
m

end
,

bem
ächtigte

sich
seiner

.
Fester

legte
er

ihren
A

rm
auf

den
seinigen

.
Täuschte

er
sich

,
oder

schm
iegte

sie
sich

inniger
bei

ihm
an

?

fessor,"
und

sie
preßte

m
it

ihrer
schw

achen
K

raft
seinen

A
rm

fest
an

sich
.

D
och

schon
w

ar
der

R
ausch

bei
R

ode
ver

flogen
.

Franz
!"

rief
er

dem
D

iener
nach,

der
sich

entfernen
w

ollte
.

W
as

gibt
' s

?
Es

m
uß

sich
doch

um
einen

besonders
schw

eren
Fall

handeln
,

sonst
hättest

du
m

ich
nicht

gestört ,
sow

eit
kenne

ich
dich

doch!"
, ,Es

ist
m

ir
w

ahrhaftig
schw

er
angekom

m
en,

H
err

Professor,
aber

sie
bat

so
flehend ,

und
durch

das
H

erz
drehte

sich
m

ir
um

.
N

ur
Sie

könnten
helfen

,
Sie

allein
!"

den
A

pparat
vernahm

ich
ihr

ersticktes
Schluchzen

,

"
W

er
ist

es
denn

?"
fragte

R
ode

jetzt,
völlig

ruhig
und

sachlich
sprechend.

V
erzeihung

,
Fräu¬

lein
Lill,

aber
da

sehen
Sie

nun,
daß

ein
ge¬

plagter
A

rzt
keine

Zeit
zum

G
lücklichsein

hat
.

W
enn

es
sich

um
Tod

und
Leben

handelt ,
m

uß
ich

fort.
K

om
m

en
Sie

m
it

zu
den

anderen
,

Fräu¬
lein

Lill ,und
lassen

Sie
sich

in
Ihrem

V
ergnügen

nicht
stören

."
Sie

schüttelte
den

dunklen
K

opf.
Ich

m
öchte

lieber
allein

bleiben.
V

ielleicht
ist

es
nicht

so
schlim

m,
w

ie
Franz

glaubt,
dann

senden
Sie

einen
K

ollegen
zu

der
K

ranken
und

bleiben
bei

uns,
ja,

H
err

Professor ?"
Er

w
ar

schon
einige

Schritte
gegangen

und
hörte

w
ohl

kaum
noch ,

w
as

sie
sagte .

Er
w

andte
sich

nur
und

w
inkte

ihr
abschiednehm

end
zu

.
Lill

m
erkte

recht
w

ohl,
daß

der
Zauber

ge¬
brochen

w
ar,

sie
setzte

sich
auf

eine
B

ank
und

w
einte

leise
in

sich
hinein

.
„Steht

das
A

uto
bereit?"

fragte
der

Pro¬
fessor

im
W

eitergehen
.

Jaw
ohl ,

H
err

Professor ,
auch

die
beiden

Taschen
sind

bereits
im

W
agen

verstaut
. . .

D
ie

D
ie

D
am

e,
w

elche
anrief ,

nannte
sich

Frau
Elvira

von
H

eßtal
,

geborene
B

ehrens
,

und
w

enn
Sie

den
N

am
en

hörten
,

w
ürden

Sie
unbedingt

und
sogleich

kom
m

en .
D

as
bew

og
m

ich ,
Sie

zu
verständigen

.
Sonst

hätte
ich

die
D

am
e

w
ohl

abgew
iesen

."
In

seiner
B

erknirschtheit
vergaß

Franz
zu

sagen
,

daß
es

sich
um

Frau
von

H
eßtals

Töchter¬
chen

handelte
.

R
ode

ging
ins

H
aus

,
um

bei
H

eßtals
an

zuflingeln
.

W
as

alles
w

irbelte
der

N
am

e
Elvira

von

H
eßtal

in
ihm

auf!
M

it
eiserner

W
illenskraft

U
nterdrücktes

,
H

albvergessenes
regte

sich
w

ieder ,
G

eschehnisse
traten

vor
seine

Seele
,

als
w

ären
sie

gestern
gew

esen
.

Er
hatte

Elvira
nicht

vergeben
,

w
as

sie
ihm

dam
als

so
Schw

eres
angetan

!
Ein

bitterer
,

leidenschaftlicher
G

roll
w

ühlte
in

ihm
.

Er
m

einte
die

Frau
zu

hassen
,

die
ihm

Ein
leises

G
lücksgefühl

durchriefelte
ihn

.
Er

einst
so

grausam
es

Leid
zugefügt,

die
m

it
seinen

beugte
sich

vor,
um

in
ihre

strahlenden
A

ugen
heiligsten

Em
pfindungen

ihren
Spott

getrieben
,

zu
sehen

.
D

och
das

gelang
ihm

nicht
.

Sie
hatte

die
ihn

glauben
ließ

,
daß

er
innig

und
tief

von
die

dunklen
W

im
pern

tief
gesenkt.

A
m

üsieren
ihr

geliebt
w

erde
und

ihn
dann

so
tief

gedem
ütigt ,

Sie
sich,

Fräulein
Lill ,

gefällt
es

Ihnen
bei

einen
verlodderten

,
heruntergekom

m
enen

A
risto¬

uns
?"

fragte
er

in
stockendem

,
verhaltenem

Ton
.

kraten
ihm

vorgezogen
hatte

.
Er

durfte
sie

bei
ihrem

V
ornam

en
anreden

,
Sie

w
ar

die
Tochter

eines
K

ollegen
,

eines
ge¬

"

Sicher
handelte

es
sich

doch
um

Elviras
G

atten
,

um
den

sie
in

aroßer
Sorae

w
ar

.

D
er

Zorn
in

ihm
steigerte

sich
noch

.
Sollte

er
den

K
ranken

,
der

ihn
einst

um
sein

G
lück

be
stohlen

,
seinem

Schicksal
überlassen

?
D

ie
W

elt
verlor

nichts
an

dem
Tagedieb

.
D

enn
trotzdem

R
ode

sich
niem

als
um

Elviras
G

eschick
und

ihre
C

he
beküm

m
ert

,
hatte

der
Stadt

flatsch
ihm

doch
viel

zugetragen
,

daß
H

eßtal
ohne

berufliche
Tätigkeit

dahinlebte
,

daß
er

trank
und

fabelhafte
Sum

m
en

vergeudete
und

verspielte
.

A
ber

seit
w

ann
küm

m
erte

er
,

der
A

rzt
,

sich
um

die
Fehler

und
Schw

ächen
,

um
Schuld

und
Sühne

eines
m

it
dem

Tode
R

ingenden
!

Eine
helle

R
öte

flam
m

te
bis

in
R

odes
Stirn

hinauf
.

Fast
schäm

te
er

sich
vor

sich
selbst.

Er
w

ar
der

erprobte
A

rzt
und

jener
der

m
it

dem
Tode

käm
pfende

K
ranke

.
D

es
Ä

rztes
Pflicht

forderte
,

jeden
Patienten

ohne
A

nsehen
der

Person
zu

retten
,

dem
Leben

zu
erhalten

.
Seine

absolute
,

sprichw
örtlich

gew
ordene

R
uhe

und
B

esonnenheit
den

hoffnungslosesten
Fällen

gegenüber
,

die
geradezu

W
under

bew
irkte

,
überkam

ihn
auch

jetzt.
A

lles
Persönliche

schied
aus

.
Er

w
ar

der
große

,
überlegene

G
elehrte

,
als

den
alle

ihn
kannten

und
hochschäßten

,
zu

w
elchent

alle
in

unbedingtem
gläubigen

V
ertrauen

kam
en

.
W

ar
der

Professor
auch

Spezialarzt
für

K
inderkrankheiten

,
so

fanden
auch

die
Erw

achsenen
den

W
eg

zu
ihm

.
D

iese
aber

w
urden

nur
zu

oft
abgew

iesen
zugunsten

der
kleinen

Patienten
.

R
ode

w
ar

in
seinem

Zim
m

er
angelangt

.
M

it
finsterer

M
iene

nahm
er

den
H

örer
zur

fürsorglich
auf

einen
Zettel

notiert
hatte .

H
and

.
Er

nannte
die

Telephonnum
m

er
,

die
Franz

(Fortsetzung
folgt

.)

K
öpfe

.
Folgende

kleine
G

eschichte
,

die
kennzeichnend

für
den

G
elehrtenstolz

des
D

ichters
ist,

erzählt
m

an
sich

von
V

ater
G

leim
.

Er
w

urde
einst

von
einer

adligen
D

am
e

ge
=

fragt ,
ob

die
B

ilder
seiner

Freunde
für

den
ihnen

errichteten
M

useen
-

und
Freundschafts¬

tem
pel

sie
in

ganzer
Figur

zeigen
w

ürden
.

D
ie

A
ntw

ort
des

D
ichters

lautete
:

, ,R
itter

m
alt

m
an

in
ganzer

Figur
,

dam
it

die
Sporen

zu
sehen

sind
.

B
ei

G
elehrten

genügen
die

K
öpfe

."

die
in

derG
egenw

art
einen

besonderen
poli¬

G
eldm

ann
und

K
önig

.
Eine

A
nekdote

,

tischen
B

eigeschm
ack

erhält
,

w
ird

von
dem

englischen
B

antier
Staine

erzählt
.

D
ieser

w
urde

beschuldigt
,nicht

nur
den

am
erikanischen

B
efreiungskam

pf
durch

G
eld

gefördert ,sondern
auch

an
einer

V
erschw

örung
teilgenom

m
en

zu
haben

,
deren

Ziel
es

w
ar

,
den

K
önig

G
eorg

III
.

gefangen
zu

nehm
en

und
nach

Philadelphia
zu

bringen
.

D
iesen

letzten
V

orw
urf

versuchte
er

bei
seiner

V
erteidigung

m
it

den
W

orten
zu

entfrästen
:

„
Ich

w
eiß

sehr
w

ohl
,w

ozu
ein

K
önig

einen
G

eldm
ann

braucht
,

fann
m

ir
aber

nicht
denken

,
w

as
ein

G
eldm

ann
m

it
einem

K
önig

beginnen
sollte

."
D

as
m

ag
für

die
Zeit

Staines
w

ohl
G

eltung
gehabt

haben
.

H
eutzutage

w
eiß

m
ancher

G
eldm

ann
genau

,
w

ozu
er,

w
enn

auch
nicht

K
önige

,
so

doch
die

an
ihre

Stelle
getretenen

R
egierenden

gebrauchen
kann

.

M
oderne

M
utter

.
Selbst

nähren
?

-
D

as
tut

nur
Frau

von
Tiptop

spricht
eine

K
uh

!

G
anz

recht
.

D
ie

G
ans

tut
sow

as
nicht

.
N

un
sage

,
w

as
bist

D
u

?
R

udolf
H

irschberg
-Jura

.

Schw
edischer

H
um

or
.

Ein
blauäugiges

fleines
K

erlchen
im

M
atrosen

>
tittel

bot
einigen

D
am

en
,

die
einem

A
utom

obil
entstiegen

,
so

strahlend
guten

Tag
"

daß
eine

von
ihnen

sich
veranlaßt

sah
,

den
K

leinen
zu

fragen
,

ob
er

alle
M

enschen
so

freundlich
grüße

.
N

ein
,"

antw
ortete

das
K

ind
.

„
nur

die
Leute

,
die

im

A
uto

und
auf

M
otorrädern

fahren.
B

ater
sagt,

w
eil

sie
seine

beften
K

unden
sind

."
-

"W
as

ist
gegen

solche
Leute

m
uß

m
an

recht
höflich

sein
.

denn
dein

V
ater

?
"

fragte
die

D
am

e
verw

undert
.

"H
at

er
eine

R
eparaturw

erkstatt
?

"
„N

ein
.

Saratischler
ist

er
.
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